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Die außenpolitische Aussprache beginnt .

* Die Führer der Grünen Front , Brandes ,
schiele , Hermes , Kehr haben in einem gemcin -
laineu schreiben vom ft. Febrnar ISSN einen
^euen Appell an den Rcichsernährungsminister
»enchtet .

*
Ter Geschäftsordnungsausfchuß des Reichs-

âges beschlob mit sofortiger Wirkung , die Im -
"lllnität des nationalsozialistischen Abg. Dr .
Wöbbels wegen mehrfacher Beleidigung durch
die Presse auszuheben.

* Ter Sklarek -Unterfuchungsausfchuß des
preußischen Landtage» behandelte am Montag
die Berliner Berkehrsbanten .

Nach gestern erfolgten weiteren Haftentlaffun -
Ken in der Bombenattentatsaffäre sind jetzt im
Nanzen noch elf Angeschuldigte in Haft, während
ursprünglich über 6» Personen von der poli -
tischen Polizei wegen angeblicher Beteiligung
an den Bombenanschlägen festgehalten waren.
Weitere Haftentlassungen stehen bevor .

*
Die Meldungen über den Abbruch der Weich -

lelbrücke bei Dirschan sind , wie die eingebenden
Erkundigungen des Reichsministeriums des
Auswärtigen ergeben haben, nicht richtig. Biel -
leicht hat zu dem Gerücht der Umstand Anlab
Begeben , daß die aus der Geschichte des Deut -
!chen Ordens herrührenden Tandsteinreliefs
entfernt worden find.

*
Kardinal Paeelli hat gestern an Stelle Gafpa?-

ris , der kürzlich zurückgetreten ist , das Amt des
Kardinalstaatssekretärs übernommen . '

*
♦ Ein französisches Verkehrsflugzeug stürzte

bei Warden sGrasschast Kentj ab u. verbrannte .
Zwei Passagiere wurden getötet .

*
Im Mandatsgebiet der neuseeländischen Re-

Kiernng Qst -Samoa ist es z» einem neuen Ans-
stand gekomme» . Die neuseeländische Regie -
rung übermittelte dem Generalsekretär des
Völkerbundes einen telegraphischen Bericht , nach
dem sich die neuseeländische Regierung im Hin-
blick aus die Haltung der Aufständifchen zu
einem Einschreiten mit Waffengewalt gczwuu -
Se» sah .

ch-
Der iu Düsseldorf verhaftete Mann , der vier

Lusturorde . einen davon iu der Gegend in
Darmstadt , begangen haben will , ist wahrschein -
lich der Gutsverwalter Ludwig Roeder aus
Echweiufurt, der 1S2S in Darmstadt in Unter ,
kuchungshaft war . Er hatte sich damals bezich-
tigt, einen jungen Man » getötet und iu der
Rahe des Griesheimer Exerzierplatzes ver¬
scharrt zu haben. Seine Angaben hatte» sich als
Erfindung herausgestellt .

*
I » der Nähe von Laibach i» der « rat» stürzte

ein Autobus , der mit ZV Personen besetzt war,
infolge Bersagens der Stenernng in eine
Schlucht . Der Antobns überschlug sich mehrere-
Aale und wurde vollkommen zertrümmert . 7
Insassen wurden getötet und 8 schwer verletzt.

• Näheres (leb» nttten .

Moskaus Gesandter
in Mexiko verhaftet.

TU. Neuyork . 10. Febr.

Aus Anordnung des mexikanischen Kriegs -
Ministeriums wnrdc in Veracruz der sowjet-
»«ssische Gesandte in Mexiko. Makar , ver-
haftet . Die Anhaftiernng soll bis zur voll-
bändige« Ausklärung des Anschlages anf den
Mexikanischen Präsidenten Ortis Rubi » aus -
»echt erhalten bleiben . Die Behörden nehmen

daß der Gesandte von dem Anschlag vorher
gewußt habe.
. Bei der Durchsuchung des russischen Gesandt -

Aastsgebäudes in Mcxiko Stadt wurde ein
Angestellter mexikanischer Nationalität ver -
tastet . Makar und dessen Frau waren bereits

Samstag in Beracruz eingetroffen , von wo
die Reise über Frankreich nach Sowjetruß -
vorbereitet war . Trotz Protestes wnrde

ganze versiegelte Diplomatengepäck geöffnet
durchsucht.

Beratungen der Fraktionen .
Außenpolitisch geschlossene Front der Regieungsparteien .

Große Melnungeverfchledenheiten über die finanz . eUen Fragen .
(Eigener Dieust des „Karlsruher Tagblatts " .)

W. Pi Berlin . 10. Febr .
Die große politische Woche hat mit den Heu-

tigen Fraktionssitziingen begonnen , die der Bor -
bereitung der am Dienstag beginnenden Aus -
spräche über den Aoungplan im Ple -
num des Reichstages dienten . Tie morgige
Rcichstagssitzung beginnt bereits nm 12 Uhr .
Reichsaußenmimster Dr . Cnrtius ivird die Ber -
Handlungen durch eine längere außenpolitische
Rede einleiten , in der er auf die Vorgeschichte
des Aoungplanes eingehen und die Ergebnisse
der Haager Konserenz zusammenfassen wird .
Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauei , Reichs -
wirtschaftsminister Schmidt und Reichsminister
Dr . Wirth werden in die Debatte eingreifen ,
um die zur Beratung stehenden Vorlagen vom
Standpunkt ihrer Ressorts zu beleuchten .

An die Rede des Reichsaußenministers wird
sich sofort ohne Pause die Aussprache an -
schließen. Als erste R«t>n« rreihe werden vor -
aussichtlich die Abgeordneten Rheiubaben für
die Deutsche Volkspartei . Dr . Breiticheid für
die Sozialdemokraten , Dr . Brüning für das
Zentrum , Dr . Dernbnrg für die Demokraten ,
Dr . Quaatz für die Deutschnationalen und Prof .
Hoetzsch für die Christlich - Nationalen das Wort
nehmen . Die Aussprache über die Haager Ver -
einbarungen wird mindestens 14 Tage in An -
spruch nehmen . Dem Reichstag sind nunmehr
auch die restlichen Aounggesetz« , namentlich die
Aenderung des Reichsbahngesetzes und des
Reichsbankgesetzes zugegangen . Beim Bank -
gesctz hatte der Reichsrat bekanntlich beschlos-
sen , auch die Schuldverschreibungen kommunaler
Körperschaften aus den öffentlich- rechtlichen
Kreditinstituten zum Lombardverkehr zuzu-
lassen. In diesem Punkte hat die Reichsregie -
rung eine Doppelvorlage eingebracht . Die
sämtlichen Gesetzentwürfe zum Aoungplan um-
fassen rund 600 Seiten - Für die Ausschutz-
arbeiten sind der Auswärtig « Ausschutz und der
Haushaltsausschutz deS Reichstages vereinigt
worden .

Die Fraktionen ber Regierungsparteien
beschäftigten sich in ihren heutigen Fraktions -
sitzungen überwiegend mit den finanziellen Fra -
gen . Während in der Außenpolitik eine einheit -
liche Front der Regierungsparteien beftht und
die Annahme des Aoungplanes als gesichert gel -
ten kann , haben auch die heutigen Fraktions -
sitzuugen gezeigt , daß in d?n innerpolitische »
und finanziellen Fragen g r o tz e M e i n n n g S -
Verschiedenheiten zwischen den Re -
gierungsparteien bestehen. Einig ist man
sich eigentlich nur in der Erkenntnis , daß das
Reich viel Geld braucht und daß hinter diesem
Bedürfnis manche schönen Wünsche zurücktreten
müsse » . Der Vorstoß des Zentrums ,

dessen Fraktionsvorstand die Sanierung der
Reichskasse vor der endgültigen Annahme deS
Haager Abkommens gefordert hat , zwingt die
Parteien , sich über ihre Stellung zu der Finanz -
und Steuerpolitik des neuen Reichssinanzmini -
sters klar zu werden . Die Zentrumsfraktion
des Reichstages hat heute in Übereinstimmung
mit dem Fraktionsvvrstand der einmütigen Auf-
sassuug Ausdruck gegeben , daß die mit dem
Aoungplan zusammenhängenden Gesetze erst ver -
abschiedet werden sollen , wenn die mit der Sa -
nierung der Reichsfinanz «» in Verbindung
stehenden Fragen geklärt sind .

Die sozialdemokratische Reichs -
t a g s fr a k t t o n beschäftigte sich eingehend mit
der Finanzlage des Reiches . Die Fraktion er-
blickt ihre Hauptaufgabe iu einem völligen Aus -
gleich der Haushalte des Reiches , der Länder
mtf> der Gemeinden und der Aufrechterhrltung
der sozialpolitischen Verpflichtungen . Wenn zur
Erreichung dieses Zieles Steuererhöhuugeu im*
vermeldlich seien , so darf nach Auffassung der
sozialdemokratischen Fraktion der soziale Ge¬
sichtspunkt nicht außer acht gelassen werden ,
unt > es müßten alle Schichten des Volkes ze
nach ihrer Leistungsfähigkeit herangezogen wer -
den . Von besonderen Beschlüssen zu deu Aoung -
gesetzen und zum Etat nahm die Fraktion vor -
läufig Abstand . Sie wandte sich aber gegen die
Anleihe des Reiches bei den Sozialverficherun -
gen für die Arbeitslosenversicherung und soi -
derte eine Erhöhung der Beiträge für die Ar -
bcltölosenversicherung aus 4 Prozent , sowie
einen festen Reichszuschuß.

Die Reichstagösraktion de :? Deutschen
V o l k s p a r t e i . an der der neue Parteivor -
sitzende Reichsminister « • D . Dr . Scholz zum
ersten Male nach seiner Krankheit wieder teil -
nahm , beschäftigte sich hauptsächlich mit dem
deutsch - polnischen Liqnidationsabkommen .
Reichsaußenminister Dr . Eurtius und Reichs -
finanzminister Dr . Moldenhauer traten für die
Annahme des Liquidationsabkommens ein . Die
de »n akratische Reichstagsfraktton beschäf¬
tigte sich sowohl mit den Aounggesetzen . mit dem
dentsch -polnischen Ligutdatiousabkommen , wie
auch mit den finanziellen Fragen . Das deutsch -
polnische Liquidationsabkommen wirb überhaupt
der Reichsregieruug wahrscheinlich noch einiges
Kopszerbrechen machen. Fest steht bereits , daß
die gesamte Rechte, die Wirtschaftspaktes und die
Kommunisten gegen das Abkommen stimmen
werden . Auch innerhalb ber Regierungspar -
feien sind die Meinungen in dieser Frage sehr
geteilt . Wenn einige Regierungsparteien die
Abstimmung freigeben würden , so könnte das
immerhin ausreichen , um das Rahmengesetz zu
gefährden . Das würde aber unbedingt Rück-
Wirkungen auf die Ratifikation des Noung -
planes in den anderen Ländern auslösen .

BerkehMugzeug abgestürzt .

Auf der Strecke Paris - Croydon — Zwei Tote .
TU . London. 10. Febr .

Das fahrplanmäßige Verkehrsflugzeug Paris
Croydon , das Croydon 18.20 Uhr erreiche«

sollte, ist kurz nach IS Uhr in der Nähe von
Marden abgestürzt . Das Flugzeug ging bei
dem Anprall in Klammen auf und ist bis
auf die Eifenkonstruktiou völlig zerstört worden.
Zwei der Insassen sind in de» Flammen um-
gekommen. Der Flugzeugführer erlitt schwere
Verletzungen und Brandwunden . Ein dritter
Reisender , der Mechaniker und der Bordkellner
wurden leichter verletzt.

Der Flugzeugführer war bei dem Anprall
aus dem Flugzeug geschleudert worden , welchem
Umstand er seine Rettung zu verdanken hat .
Zwei weitere Mitglieder der Besatzung und
ein Reifender konnten ohne Schwierigkeiten ge -
rettet werden . Die beiden anderen waren in
dem Flugzeug eingeschlossen und jede Hilfe -
leistnng war wegen der ungeheuren Hitze un -
möglich.

Es wird behauptet , daß Tardieu , der am
Montag nachmittag nach London zurückkehrte ,
ursprünglich die Absicht hatte , das sahrplan -

mäßige Flugzeug zu benutzen und sich erst
wegen der unvorhergesehenen langen Dauer des
französischen Kabinettsrats im letzten Augen -
blick entschloß, mit dem 12-Uhr -Zng nach Lon -
don zurückzukehren .

Grubenunglück.
Drei Bergleute verschüttet.

WTB. « öl » . 10. Febr .
In Hückelhoven (Kreis Erkelenz ) wurden

heilte auf der Zeche „Sophia Jakoba " durch
Z u b r u ch g e h e n einer Strebe «echs
Bergleute verschüttet . Drei von ihnen konnten
nach angestrengten Bergungsarbeiten nnver -
sehrt geborgen iverden . Ter vierte teilte durch
Klopfzeichen mit , daß er leicht verletzt sei . Das
Rettungswerk wird unter Aufsicht der Berg -
Werksbehörden mit größtmöglicher Beschleu -
nigung von zwei Seiten aus betrieben , lieber
das Schicksal des fünften und des sechsten Berg -
mannes herrscht noch Ungewißheit .

Der Aoungplan
vor dem Reichstag.

Ter Reichstag wird heute in die Berat u n g
des Aoungplanes und der damit zusam-
menhängende », Gesetzentwürfe eintreten . Der
Beginn der parlamentarischen Verhandlungen
hat sich stark verzögert . Der Regierung würde
es sicher erwünscht sein , wenn der Reichstag sich
dazu entschließen könnte , den verspäteten Be-
rütuugsbeginn durch raschere Arbeit wieder wert-
zumachen . Denn zeitlich war das Programm
aus Rücksicht auf die Räumungsfrist von der
Regierung aus eine Annahme des Aoungplanes
twch vor dem 1 . März angelegt . Die weiteren
Etappen sollten nach diesem Plan im März er -
ledigt werden , um die im Haag vereinbarte
Voraussetzung für die Räumung der Rhein -
lande noch vor dem 1 . April zu schassen . Ob
sich dieses Programm in allen Teilen einhalten
lassen wird , muß die nächste Zukunft lehren .
Der Reichstag wird jedenfalls bei allem Ber -
ständnis für die Wünsche der Regierung Wert
darauf legen , die so überaus wichtige Entschei-
dnng über den Aoungplan und die damit zusam-
menhängenden Entwürfe in Ruhe und nach
gründlicher Beratung zu treffen . Dabei wird
das Schwergewicht der Arbeit nicht im Ausschutz
liegen . An der Haager Vereinbarung ist in-
baltlich und textlich nichts mehr zu ändern . Der
Reichstag kann sie nur in der vorgelegten Form
annehmen oder ablehnen . Aber ehe die Fraktio¬
nen ihre Entscheidungen treffen , werden st« das
gerechtfertigte Bedürfnis haben , sich über die
Tragweite der einzelnen Bestimmungen volle
Klarheit zu verschaffen . Wenn man dem Reichs-
tag für diese Arbeit einen Spielraum von zwei
Wochen gibt , wird man die für die Beschluß-
fassung notwendige Zeit wohl einigermaßen rich¬
tig ansetzen.

Daß der Aoungplan im Reichstag « ine Mehr -
heit sinden wird , ist bisher noch von keiner Seite
angezweifelt worden . Es steht aber noch keines-
wegs fest, ob im ganzen Lager der Mehrheits -
Parteien die Zustimmung uugeteilt sein wird .
Der banerische Ministerpräsident Held hat zwar
im Reichsrat gegen den Aoungplan keine fach-
lichen Einwendungen gemacht. Er ist indessen
im Bersassnngsausfchuß öes banerischen Land -
tag es sehr scharf gegen einzeln « Bestimmungen
des Aoungplanes und vor allen Dingen gegen
die sogenannte Sauktionsformel ausgetreten .
Wenn die Bayerische Bolksvartei diese Polemik
im Reichstag aufgreift , fo werden sich im Kreise
der Reaierunasvarteien doch wohl ziemlich
scharfe Gegenlätze bemerkbar machen. Der kri¬
tische Punkt aber ist nach wie vor der deutsch «
volnische Lignidationsvertrag , des-
sen Annahme die Regierung den Parteiführern
gcgeniiber bereits zur Kabinettsfrage gemacht
hat . der indessen auch bei den Fraktionen , die in
der Regierung vertreten sind, nach wie vor Bc -
denken erregt . Es ist anzunehmen , baß die
Auseinandersetzung mit den Fraktionen sich zu
einem erheblichen Teil um deu deutsch -polnischen
Vertrag drehen wird . Ausschlagaebend wird
hier wohl letzte » Endes die Frage sein , ob und
inwieweit das Schicksal des Aoungplanes von
der Annahme oder Ablehnung des deutsch - vol-
nischen Liquidationsvertrages abhängig ist. Nach
dem Artikel 6 des Vertrages soll das Ligui -
dationsabkommcn gleichzeitig mit der Jnkraft -
setzung des Aoungplanes von den vertragschlie -
ßenden Parteien ratifiziert und in Kraft gefetzt
werden . Damit kann nur gesagt sein , oatz ohne
den Aounqvlan der Liauidativnsvcrtraa bin-
fällig ist . Iu der letzten Zeit hat indessen Reichs-
auf -enminister Dr . CurttuS nachdrücklich betont ,
daß auch das Gegenteil richtig ist , d, h . daß der
Aouiigvlau in Gefahr gerät , wenn das deutsch -
volntsche Liqutdationsabk >' mmen nicht angenom »
men wird . Ob sich die Mebrbeitsvarteieu aus -
nahmslos dieser Zwangslage fügen werden , wird
man vorläufig noch als zweifelhaft betrachte »
müssen.

Die bevorstehenden parlamentarischen Ber -
Handlungen versprechen deshalb besonders ver --
wickelt zu werden , weil bis zur dritten Lesung
des Aoungplanes eine Bindung d« r Parteien
und der Regierung auf die Grundzüge eines
Finanz - und Steuerprogramms er »
folgen soll. Vorläufig stehen diesem Ziel noch
starke Hindernisse im Wege . Man kann zur
Zeit nur als feststehend betrachten , daß der
.Haushaltsvoranschlag für das Jahr 1S80 einen
Fehlbetrag aufweftt . den d« r ReichSfinanzmini -
ster auf runb 700 Millionen Mark beziffert .
Dagegen besteht noch keineswegs Klarheit dar -
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über , wie dieses Defizit gedeckt werden soll.
Im Kabinett ist man sich noch nicht über ein
bestimmtes Finanz - und Steuerprogramm einig
geworden . Auch der Reichsfinanz minister hat
noch kein feststehendes Deckungsprogramm ent -
worfen , sondern bisher nur verschiedene Dek -
kungsmöglichkeiten in Betracht gezogen . Bon
diesen Möglichkeiten stößt die Erhöhung der
Umsatzsteuer bei den Sozialdemokraten auf ziem -
lich starken . Widerstand . Aber auch die anderen
Parteien haben Bedenken , da man von der Er -
höhung der Umsatzsteuer entweder einen all -
gemeinen Auftrieb der Preise oder aber eine
Sonderbelastung des Handels erwarten mutz .
Ein ebenso grober Zankapfel im Lager der
Mehrheitsparteien ist die Erhöhung der Bier -
steuer , deren Ankündigung die Bayerische BolkS -
Partei schon wiederholt zu lebhaften Protesten
veranlaßt hat . Man kann alfo vorläufig noch
nicht übersehen , auf welchem gemeinsamen Wege
die Mehrheitsparteien dazu gebracht werden
können , die vom ReichKfinanzminister für not -
wendig gehaltenen 350 Millionen Mark an
Steuererhöhungen zu bewilligen . Die Lage wird
erst einigermaßen übersichtlich werden , wenn der
Reichsfinanzminister namens des Kabinetts ein
festgefügtes DcckungSprogramm vorlegt , zu dem
die einzelnen Fraktionen dann Stellung nehmen
müssen .

Die Moskauer Kirchenfeinde .
Protestantische Kundgebung in Paris .

TU . Paris , 10. Febr .
Die große Kundgebung der protestantischen

Gemeinde in Paris gegen die Christen -
Verfolgungen in Rußland hatte am
Sonntag mehr als 2000 Personen zusammenge¬
rufen . Der Präsident der protestantischen Ber -
einiguug Frankreichs Pastor Boegner wes
darauf hin , daß die russische kirchenfeindliche Or -
ganisation , die etwa eine Million Anhänger nm -
fasse , sich nicht nur gegen eine bestimmte Relt -
gion wende , sondern alles religiöse von vo n -
herein mit brutaler Gewalt unterdrücke . An
der Kundgebung nahmen außer zahlreichen p . o -
testantischen Pastoren auch ein Vertreter des
Großrabbiners von Frankreich teil . Tie fran -
zösische Presse bemerkt hierzu , daß eS das erste
Mal sei, daß ein Rabbiner in amtlicher E gen -
schaft eine christliche Kirche betrete nnd an der
kirchlichen Zeremonie teilnahm .

w
Wie aus Moskau gemeldet wird , wird in

Moskauer politischen Kreisen zum Aufruf des
Papstes darauf hingewiesen , daß es bei so cher
Stellungnahme des Vatikans unmöglich sei , an
eine Wiederausnahme der diplomatischen Be -
Ziehungen zwischen Moskau und dem Vaiilan
zu denken . Der Aufruf sei ein Bersuch . sich in
die inneren Angelegenheiten der russischen Po -
litik hineinzumischen . Russische amtliche Kreise
erklären , daß der Feldzug gegen ? ie ka ' ho ' ische
Religion trotz des Einspruches des Papstes fort -
gesetzt werde . Die Partei denke , es werde den
Gottlosen ' Berbänden gelingen , im Laufe von 2
Jahren sämtliche kirchlichen Gemeinden in der
Sowjetunion aufzulösen . Man erwartet in
Moskauer politischen Kreisen , die Sowjetreg ' e-
rung werde in einer amtlichen Erklärung zu
dem Aufruf des Papstes Stellung nehmen .

Neuer Gräberfund
in Aegypien .

Di « Grabstätte eines altägqptischen Hohen-
" riestcrs entdeckt.

TU . London , 10. Febr .
Aus 5tairo wird die Entdeckung eines der

größten altägyptischen Gräber in der Nahe der
Sphinx gemeldet . Wie Aufschriften besagen , han -
fielt es sich um das Grab eines Hohen -
Priesters , der während der Regieruugszeit
des dritten Pharao der 5. Dynastie 2780 Jahre

vor Christi Geburt gelebt hat . Das Grab , das
wie ein Tempel gebaut ist , hat einen 30 Meter
langen Eingang , dxr zu drei großen Hallen
führt und aus 80 kleinen Kammern und SO laby -
rintharttgen Gängen besteht . Bisher wurden
45 vollkommen erhaltene Statuen und zahlreiche
Schmuckstücke gefunden . Die Mumie des Prie -
sters ist bisher noch nicht entdeckt worden .

Gchiffsunsall aufderttnterelbe .
Ein Hamburger Schlepper gerammt und

gesunken. — Ein Mann ertrunken.
TU . Hamburg , 10. Febr .

Als der Hamburger Schlepper „ Fairplay V"
am heutigen Montag vormittag von dem Damp -
jer „ Teile Rickmers " auf der Unterelbe bei der
Neumühlener Landungsbrücke eine Schlepp -
tröffe vom Bug des Dampfers übernehmen
wollte , wurde er auö bisher noch nichi fest¬
gestellter Ursache gerammt und unter Wasser
gedrückt . Die fünf Mann starke Besatzung des
Schleppers stürzte ins Wasser . Während es
einem anderen Dampfer gelang , vier Mann zu
retten , ist der fünfte ertrunken . Der Schlep -
per lief auf Grund .

<£ tn Archäologe verschwunden .
# Frankfurt , 10. Febr .

Seit Samstag nachmittag ist Professor Dr .
D r e r e l , der Direktor des Archäologischen In -
stitntes in Frankfurt a . M . , verschwunden . Er
hatte im Lause des späteren Nachmittags seinen
gewohnten Spaziergang unternommen und
wollte noch vor dem Abendessen arbeiten . Dr .
Drexel ist 45 Jahre alt , verheiratet und Bater
zweier Kinder . Seine Verhältnisse waren auch
in jeder Weise geordnet , so daß man zunächst
vor einem Rätsel steht und annehmen mutz ,
daß er einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.

Berlins Verkehrsbauten.
tlebe » flüssige Grundflückskäufe ? - ttnierfuchungsausfchüsse sind überlebt.

VDZ . Berlin . 10. Febr .
Der Untersuchungsausschuß des preußische «

Landtages »zur Prüfung der Mißwirtschaft in
der Berliner Stadtverwaltung " ( Sklarekaus -
schuß ) erörterte am Montag nachmittag die
Berliner Berkehröbauten . Stadtrat
Reuter (S .P .D ) erklärte die Berkehrsver -
Hältnisse Berlins noch heute für unbefriedigend .
Es wurde , so sührte er aus . deshalb 1928 die
Verkehrs - A .-G . gegründet , die mit ihren WO
Millionen im Stand sein sollte . Anleihen au, -
zunehme » . Im Augenblick ist die Lage für An -
leihen wieder günstiger geworden . Wir haben
dem Magistrat eine Vorlage über eine plan -
mäßige Gestaltung der kür die . nächsten 20—30
Jahre erforderlichen Verkehrsbamen unter -
breitet . Es wurden von den städtische » Körper -
schasten auch entsprechende Beschlüsse gefaßt , die
dann aber wegen Geldmangels nicht ausge -
führt werden konnten . Es ist nun mal Tatsache ,
daß Berlin jährlich um 80 000 Personen zuge -
nommen hat und daß außerdem der Verkehr
auch relativ gestiegen ist . Es gibt in der ganzen
Welt keine Stadt , in der in einem solchen Um -
sänge , wie in Berlin , so hohe Einnahmen aus
den Verkehrsmitteln gezogen werden . Hinzu
kommt , daß in Deutschland die Berkehrssteuer
sehr hoch ist. Ich nehme an , daß aus den rund
850 Millionen Investierungen sich später eine
Verzinsung von 2 Proz . ergibt . Die »rühercu
drei Verkehrsunteruehmunaen hatten zusammen
10 Vorstandsmitglieder . Die vereinigte B .R .G .
hat nur noch fünf Vorstandsmitglieder . Vier
von ihnen haben etwa ein JahreSgehalt von
72 000 RM . Der fünfte Direktor hatte ieit 1924
über 300 000 RM . im Jahre Auf mein Ber -
langen ist diese Summe so herabgesetzt , daß in

Forderungkn » er Landwirtschaft
Die „Grüne Front" an öen Retchsernährungsmtntfler.

# Berlin , 10. Febr .
Tie wachsende Notlage der deutschen Land -

Wirtschaft hat die Führer der Grünen Front ,
Brandes , schiele , Hermes , Kehr , veranlaßt , in
einem gemeinsamen Schreiben einen neuen
Appell an den Reich sernährungS -
m i n i st e r zu richten . Einleitend betonen sie .
daß die Hauptursache für die verhängnisvolle
Entwickelung der letzten Wochen in der zeitlich
verspäteten Durchführung und in der Unvoll -
ständigkeit der getroffenen Hilfsmaßnahmen
liege . Der Brief wendet sich dann den für die
einzeluen Gebiete dringlichsten Maßnahmen zu ,
deren weitere Hinausschiebung unter den gegen -
wältigen Umständen weniger denn je verant -
wortet werden könnte .

In bezug aus Weizen Wird gefordert , daß
nicht vorzeitig eine Lockerung des VermahlungS -
Zwanges eintrete , und daß die Fortführung
einer eingehenden Kontrolle gewährleistet
werde .

Zur Behebung der Absatzkrise auf dem R o g-
ae » markt wird vor allem Drosselung der
Maiseinfuhr , Maßnahmen zur Magazinisierung
und Exportförderung gefordert . Zu den Ber -
Handlungen mit Polen wirb gefordert , daß diese
nur dann Wert hätten , wenn es gelänge , bis
zum 10. Februar zu einem endgültigen Abkom »
men mit Polen zu gelangen , das die deutschen
Interessen voll wahre . Neben der Erhöhung
des Einsuhrscheinwertes für Roggen wird fer -
» er Höherbewertung der Einfuhrscheine für
Braugerste und Hafer gefordert .

Zur Lage auf dem Rindermarkt betont
das Schreiben , daß hier eine durchgreifende Ab -

Hilfe nur durch Drosselung der überflüssigen
Einfuhren möglich sei . Der Reichsernähruugö -
minister wird daher dringlich aufgefordert , end -
lich von den Vollmachten Gebrauch zu machen ,
die ihm der neugeschaffene 8 4 des ReichSvieh -
fcuchengefeyes in die Hand gibt .

Ernste Bedenken spricht das Schreiben gegen
das von der Reichsregierung abgeschlossene Zu -
satzabkommen zum d e u t s ch . f i u n i f ch e n
Handelsvertrag aus . Die in diesem Ab -
kommen vorgesehene weitgehende Bindung des
Butterzolles und vor allem die vorgesehene
Bindung der unverhältnismäßig niedrigen
Käsezölle müsse zu einer Aushöhlung des
Bntterzolles und zu einem Wirrwarr aus dem
Gebiet der Milchwirtschaft führen . Daher wer -
den in dem Schreiben neue Verhandlungen und
im Falle der Erfolglosigkeit Kündigungen des
deutsch -finnifchen Handelsvertrages gefordert .

DaS Schreiben schließt :
Zum Schluß möchte » wir unserer größten Be -

sorgnis darüber Ausdruck geben , daß ein wei .
teres Gcschehe » lassen die leider fortschrei¬
tende R a d i k a l i f i « r u n g in der Land -
Wirtschaft fördert und es den besonnenen
Elementen immer mehr erschwert , sich diesen
Tendenzen entgegenzustelle » . Die weitere Ver -
schärfung der landwirtschaftlichen Lage müßte ,
ob die Wirtschaft es will oder nicht , schließlich
dazu führen , daß monopolartige Regelungen
mit Hilfe des Staates unvermeidlich werden ,
gegen die gerade Sie , Herr Minister , immer die
stärksten grundsätzlichsten Bedenken geäußert
haben .

diesem Jahre etwa 130 000 RM . herauskomme «
werden . Dieser Bertrag läuft jetzt ab und
natürlich nicht verlängert werden können .

Fragen des Abg . Koch ( Dntl . ) zielen darani
hin . festzustellen , daß zahlreiche Käufe von
Grundstücken keinen Zusammenhang mit de»
Untergrundbahnbaute « hatten und daher bei der
augenblicklichen prekäre « Finanzlage Berlin »
nicht angängig gewesen seien . Es mache W
Eindruck , als ob die Untergrundbahn Hinsicht-
lich der städtischen Grundstückskäufe zum Prügel -
knaben werden solle , was er vermeiden wolle .

Stadtrat Reuter erklärt dazu , man habe die
fraglichen Grundstücke erwerben müssen . wei>
sie tatsächlich in unmittelbare » Zusammenhans
mit Untergründbahnbanten standen . Nur habt
man bei der Wiederoerwertung dieser Grund -
stücke natürlich eine dem modernen Verkebro -
ersordernissen angevaßte Form wählen müsse«-
Es werde dann später eine Auseinandersetzung
mit der Sta <dt über e' ne entsprechende E >' l-
lastung des Kontos der U -Bahn stattzufinden
haben-

In einer Geschästsordnungsdebatte erklärte
Abg . Buchbor .n ( T .V .P . ) , man habe früher
in die oreußische Verfassung die Untersuchung
ausschüsse ausgenommen , nm politische WefchäW
damit machen zu können . Jetzt , 10 Jahre » >>w
der Revolution , sei das nicht mehr möalim
Keine Freunde würden die ersten lein , die einer
Beseitiaung der Untersuchungs -
ausschüsse zustimmen würden

Abg . Drügmiiller lSoz . ) erklärt , leint
Freunde seien aeaen die Abschaffung von Unter -
suchnngsansschüssen - Mau wolle mit
solcher Ausschüsse wirkliche Skandale auskläre » .
Was der Ausschuß aber jekt erörtere , gehöre
zur Zuständigkeit der Stadt «erordnetenver <
sommlnng . — Die Weiterverhandlung wird
hieraus auf Dienstag vertagt .

Kampf im Rerkiner
Orofthkengewerbe.

1599 Wahrer entlassen.
WTB Berlin , 10 . Febr .

Im Berliner Kraftdroschkengewerbe besteht
seit Kurzem ein tarifloser Zustand , da ein vorn
SchlichtnngSausschuß gefällter Schiedsspruch von
den Arbeitnehniern abgelehnt , die von de «
Arbeitgebern beantragte Verbindlichkettserklä -
rung aber vom Schlichter verweigert worden ist .
Die Arbeitsgemeinschaft Berliner Kraftdro ch-
kenverbände hat ihre Mitglieder angeha ' te«,
mit den Fahrern neue Arbeitsbedingungen aus
der Grundlage des abgelehnten Schieds vruches
zu vereinbaren . Da die organisierten Dro '

ch-
kenchauffeure aufgrund der Anweisungen der
Gewerkschaften die Anerkennung dieser neue »
Bedingungen verweigern , ist es in ein ' ge«
Großbetrieben zu umsangre '^ ' en Entlaß
s n n g e n gekommen , die in ihrer Wirkung
Aussperrungen gleichkommen . Insgesamt
sind bisher rund 1500 Fahrer entlassen worden ,
das bedeutet , baß etwa 700 Kraftdroschken in
Berlin stillgelegt sind . Bon den Drolchkenbe -
sitzern wirb , einer Berliner Korrespondenz zu -
folge , bestritten , daß man beim Polize ' präst -
denten eine Tariferhöhung beantragen wolle .

) Crlixon
MUNDWASSER -
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Ein Karlsruher Musiker.
Dem Namen nach bekannt , da öffentlich oft

genannt , der Person nach wegen ihrer bescheide¬
nen . zurückhaltenden Art weniger gekannt , ist
Hermann K n i e r e r . Glied einer echten
Musikerfamilie . Der Vater und die drei Söhn «
sind Musiker . Die Söhne mir der Einschränkung ,
daß sie nicht wie der Bater , der ein noch rüsti¬
ger Achtundachtziger , über drei Jahrzehnte als
Waldhornist im Orchester der Karlsruher Oper
saß , dem Musikerstande angehören , sondern einen
anSeren Beruf ausüben . Der wohl ihr
äußeres Leben bedingt , während ihr inneres
ganz in der Mufit verwurzelt ist . Die musika¬
lische Triebkraft des Blutes hat bei dem ältesten
der Söhne , der Forstakademiker , in seinem Fache
eine hohe Stellung einnimmt , schon in jungen
Jahren Lieder von solcher Reise gezeitigt , daß
Musikautoritäten des Lobes voll waren .

Und nun unser Hermann . Seine vielseitige
Begabung , wie seine musikalische Betätigung in
den berufsfreien Stunden ist erstaunlich . Er
bläst das Waldhorn oder schlägt die Pauken im
Orchester , ist geschätzt als Liedbegletter am Kla -
vier , meistert die Orgel und dirigiert einen
Chor . Seit 28 Jahren versieht er den Orga -
nistendienst in der Auferstehungskirchc , In ihr
von ihm mit Hilfe vorzüglicher Kräfte veranstal -
tete Ab end musiken zogen viele Mnsikandächtige
an . Nicht minder seine Konzerte in der Christus -
kirchc , dessen Chor er nun sieben Jahre leitet .
Die künstlerisch bedeutsamen Programm « und
ihre von hingebender , sorgfältiger Arbeit zeu -
gende Ausführung haben beim Publikum wie
bei der Kritik lebhafte Anerkennung gefunden .
Damit ist Knierers musikalisches Tun aber erst
zum Teil gekennzeichnet . Sein ureigenes Musi -
kertum spiegelt sich in seinen Kompositionen .
Ein halbes hundert Lieder für ein « Stimme und

Chöre zeigen satztechnisch den gründlich gebilde -
ten Musiker . GetsteSinhaltlich den rein nnd fein
empfindenden Künstler , der komponiert , nicht
weil erS kann , sondern weil er muß . Weil in
der Seele des stillen , ja wortkargen Mannes
Quellen sprudeln , die zum Ausbruch drängen !
Was auch aus dem warmen , natürlichen Emp -
finden des Versonnenen , Versponnenen in schö -
nen melodischen und harmonischen Fluss « Form
gewinnt , geht durch das Ohr in das Gemüt . Und
bewegt es . . . Möge dem an der Schwelle sei-
nes 55 . Lebensjahres Stehenden eine noch lange
Zeit frohgemuten Wirkens und schöpferischer
Kraft geschenkt sein . F . Schw .

KarlsruherKunstausstellungen
Galerie Moos .

Tie vorderen Räume bergen Bilderrechen
der bekannten Karlsruher Künstler Adolf
Luntz und Carl Vocke . Von Adolf Luntz fin -
det man jene schöne » , malerische » Motive aus
alte » Städtchen und blühenden Naturbezirken ,
die er von jeher zu schildern geliebt hat . Qua -
drige Brücken spannen sich über Strom und
Bach , Burgen recken sich in den Raum , Mühlen
grüße » durch '» Tal . Das alles wird von siche-
rem Auge gefaßt und mit zeichnerisch gewandter
Hand geformt . Der farbige Klang bleibt zwar
gern etwas blaß , dennoch enthält jedes Bild
auch im ronlich gefüllten Ausdruck sehr schöne
Einzelheiten . So etwa „Bachwehr im Früh -
ltng "

, die „Sirahlenburg "
, ..Gansgarten in Be -

sigheim " u . a . In den Gemälden .,Rhei » selden "
und ..Die Eoniburg " zeigt sich Luntz auch im gro -
ßen Format zu Hause .

Carl Vocke , als der jüngere , stellt sich euer -
gischer auf die farbige » Probleme ein , wenn er
auch die neuesten Moden nicht >nitmacht , sogar
an einem weiblichen Bildnis dartut , daß er die
altmeisterlichc Malkultur zu fchätzen und gut zu
nützen weiß . Auch das reizende Kinderbild
stammt aus klarem , unverstelltem Schauen . Eine
frische , sprühende Sprache reden die Aquarelle

und einige Landschaften sind sehr stimmungs -
gesättigt .

Kuusthaus Buchte .
Hier schimmert künstlerischer Wandschmuck von

den Wänden , farbige Radierungen mo¬
dernster Technik : Landschaften , Seestück « . Blu¬
men und Vögel aller Art . In d« r Hauptsache
sind es Frauenhände , die diese seinen Arbeiten
geschaffen haben , bekannte und berufen « Künst¬
lerinnen , die um die Art und die Güte des heu -
tigen HauSschmncks wissen . Aber auch Rücksicht
nehmen auf den Geldbeutel des Suchenden , der
hier Originale zu sehr billigen Preisen erwer -
ben kann . Unter den etwa 20 Namen nennen
wir Consentius lKrouadler . Waldkäuze , Herbst ) ,
Sieeard - Redel ( Gelbe und Braune Segel », und
Prof . Noske (Tulpen ) . A . SR-

Theater und Musik.
Die „Deutsche Kammermusik Baden -Baden "

( früher Donaueschingen ) wird im Juni als
„Neue Musik 1930 Berlin " ( veranstaltet von der
Rundfunkversuchsstelle bei der Staatl . Hoch-
schule für Musik in Berlin ) weitergeführt . Zur
Aufführung sind vorgesehen : Haus - und Lieb¬
habermusik ( vokal und instrumental ) . Musik für
pädagogische Zwecke , Rundsunkmusik ( Hörspiele ,
Unterhaltungsmusik ) und Szenische Stücke mit
Musik . Einsendungen niUn Anfragen sind zu
richten an „Neue Musik 1980" ( Berlin - Charlot ^
tenburg , Rundfunkversuchsstelle . Fasanenstr . 1 ) .

Shaws neuestes Stück . In einer Unter -
redung mit einem amerikanischen Journalisten
verriet Bernard Shaw einige Emzelheiten aus
dem Inhalt seines neuen Dramas , an dem er
zurzeit arbeitet . „Ich befürchte, " sagte Shaw ,
„daß mein ueueS Stück niemals das Licht Ser
Rampen erblicken wird , denn ich glaube , jeöer
Theaterdirektor wird davor zurückschrecken , weil
er eine » Mißerfolg befürchten mutz . . . Ich
ahme Remaraue nach , ich will seinem Betsvrdl
folgen , wenigstens darin , daß ich die Schrecken
des Krieges wahrheitsgemäß wiedergebe . .
Wie jedoch der amerikanische Journalist dazu

bemerkt , hat Shaws neues Stück weder mit
dein Buch von Remaraue , noch mit ander ««

Kriegsdokumenten Aehnlichkeit ES ist e ' «
utopisches Drama , dessen Handlung im Jahre
2014 in London spielt . Vom Krieg wird nt «
von einem historischen Ereignis gesprochen , das
hundert Jahre zurückliegt . Am 1. August 201-1,
dem liundertsten Jahrestag deS Ausbruchs deJS
Weltkrieges , hält ein berühmter englischer
storiker in London eine Vorlesung , die diesew
Ereignis gewidmet ist . Damit beginnt der erste
Akt . Der Gelehrte erzählt die Geschichte dcS
Weltkrieges , und ~ parallel damit — rollt 0
in Einzelbildern der Krieg ab . Die Handln «?
des zweiten Aktes spielt in Berlin . Ein deut -
scher Gelehrter kommentiert die Geschichte d«5
Krieges , und wieder rollt sich der Krieg ob-
diesmal aber durch die deutsche Brille gesehen .
So wird dieses Ereignis von verschiedenen
Seiten ans verschiedene Art und Weise kommen -
tiert . Der Vertreter der einen huldigt deu >
historischen Materialismus , der andere erweis
sich als Idealist . Shaw verspottet alle beide -
Seine Historiker übersehen in ihrem wissen -
schaftlichen Eifer die Hauptsache : die Schrecken
des Krieges .

Gleichzeitig wivd Slsaivs Stück die gesellschaft ^
lichen Zustände im Jahre 201t erbarmuttgslo ?
an den Pranger stellen . Die Technik hat ihren
Höchststand erreicht : Flugzeugraketen , die d««
Mond und den MarS erreichen , sind eine aU^
tägliche Erscheinung . Alle Ansprüche 0«r
Menschheit an die Erleichterung deI Daseint
durch technischen Komkort sind erfüllt , doch t tC
Menschen sind die gleichen geblieben , weder d »e
Fortschritte der Technik , noch die Schrecken deS
Krieges sind imstande gewesen , sie zu ändern !
sie habe " aus der Geschichte nichts gelernt .
Shaws Behauptung , kein Theater werde sel«
neues Stück aufführen , ist nach Ansicht keines
Interviewers , der damit wohl das Richtig ^
trifft , nur Koketterie Im Gegenteil kann d«k
amerikanische Journalist schon jetzt auf Grün »
dessen , was er von d« m Dichter über das neue
Stück erfahren hat . voraussagen , daß auch dieses
neueste Werk keinen geringeren Erfolg Sab «"
wird als seine Borläufer .
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Mache Zalbane
.
die

„
Todesblume

"

(12. Fortsetzung .)
Der Lebensroman einer gefeierten Schönheit.

(Copyright by Presseverlag Dr . R. Dämmert .) Berechtigte Uebertragung und Bearbeitung voo Dr . Richard Dyck .

Marc Bellanger .
Als Georges Hellmann , dessen tragisches

'-»de wir schon erzählt haben . zu Grabe getra -
wurde , wohnte der Trauerscier der grüßte

<eii der Pariser Geburts - und Geldaristokra -
tte hei . Doch kamen auch viele aus Neugierde ,
^ digljch angelockt durch den seltsam geheimnis -
?° llen Rus der „Todesblume "

! unter diesen
Neugierigen war Marc Bellanger .
^ Vellanger war der Erbe eines weltbekannten
^ ? nzösi >chen Großindustriellen und einer der
Wichsten jungen Leute von Paris . Als ein
mcund des unglücklichen Hellmann hatte er zu
>k« en gehört , die vergeblich den jungen Maler
Mu bestimmen wollten , mit Marihe zu brechen .

hatte auch , wie mancher andere , das ira¬
kische Ende des jungen Künstlers vorausgesagt .

Natürlich war Marc von Haßgefühlen gegen
Frau erfüllt , deren unselige » Einfluß er

ta zuschrieb , daß eine Hoffnung der ztunst in
^ enigu Monaten in einen willenlosen Sklaven

Rauschgift - Lasters verwandelt worden war .
kein anderer Ausweg als der Selbstmord

Zehr blieb . Zornig blickte er über das ckfen «
Arab zu Marthe hinüber , die sich in tiefes
schwarz gekleidet hatte . Das Gewand der
Trauer ließ ihre blonde Schönheit und ihr
°»aeu >aftes Gesicht fast überirdisch erscheine » .

^ Plötzlich sah die „Tadesblume " mit einem
^ lick , der ihm tief in die Seele drang , zu ihm
hinüber , und ihre Augen füllten sich mit Trä -
»en . Als Marc bemerkte , daß der unerbitt -
' i<be. fast grausame Ausdruck seines Gesichtes
"e zu einem leisen Schreckensschrei veranlaßle ,
wurde sein Antlitz sanfter . Ueber ihn kam eine
große Trauer , nud dann schämte er sich . To
groß war der Charme und der Magnetismus
dieser Frau , daß er sich , nachdem er sie während
der Trauerzeremonie haßerfüllt beobachtet
« tue , gedrungen fühlte , zu ihr hinüberzugehen
Und ihr ein paar freundliche Worte zu geben .
Bin den wütenden Blick wieder gut zu machen .

Sie unterhielten sich ein paar Minuten , und
dann begleitete , zum Erstaunen von jedermann
Und zur Bestürzung seiner Familie und
» reunde . Marc Bellanger die „Todesblume "

beim . Man erzählte sich, daß Marc danach
»ielc Male in ihrem Hause geweilt hatte . In
^er Oefsentlichkeit indessen wurden sie nur icl -
!«» zusammen gesehen , vielleicht , weil es dem
langen Manne Verlegenheit bereiten mochte ,
die überraschten Blicke ,

' einei Freund « entgegen -
»« nehmen . Aus ängstliche Fragen seiner Fa -
Mlie erwiderte der Erbe des Millionen -
schweren Automobilfabrikanten nur , er sei kei¬
neswegs in Marthe verliebt , sondern berate sie
?ur in gewissen Angelegenheiten , die den Tod
' eines Freundes Hell mann beträfen .

Tie Familie Bellanger hielt eS für kein gutes
deichen , daß der junge Mann sich zum leiden -
'chaftlichen Verteidiger der „Todesblume " auf -

Aars und jedem , der es hören wollte , erzählte ,
Garthe sei ein süßes , kleines Geschöpf , voller
?iebe und Herzensgüte , ein Wesen , das grau -

mißverstanden w« rd «. Das waren ia fast
die gleichen Worte , die der arme Hellmann
stets im Munde geführt hatte . Nur ein be-
^uhigendes Anzeichen lag vor : Bellanger nahm
weder narkotische Gifte oder jedenfalls >o ge¬
ringfügige Dosen , daß sich in seinem Aenß ' ren
u»d in seinem Benehmen kaum eine Verände¬
rung wahrnehmen ließ .

Alle Todesfälle , die nach den Publikums -
begriffen irgendwie mit der „Todesblume "
»erkniwft schienen , waren Dramen des Gift -
losters . Solange also der junge Mann darin
wrtsuhr . sich solcher gefährlichen Leidenschaften
w enthalten , hatte man joden Grund , zu Hof -
!e« , daß er . wie einige seiner Borgänger , mit
einem blauen Auge davonkam , sagen wir , wie
der Leutnant Audemars , der sich „bloß " den
Kiefer brach , oder Watel . dessen Brieftasche und
Scheckbuch hart mitgenommen wurden .

Sechs Monate lang liefen die Dinge friedlich
dahin . Da aber brach eines schönen Tages die
^ ragöiiie ohne ein Walnungszeichen herein ,
^ urz vor Sonnenausgang läutete die Haustür -
Blocke an der Pariser Wohnung der BellangerS
einmal schrill und kurz Sin oder zwei An¬

gehörig « des Haushalts öffneten die verschla¬
fenen Augen und hörten verwundert das Ge -
klingel .

Das konnte kaum der junge Marc sein , denn
der besaß ja einen Hausschlüssel , und hätte er
ihn verloren , oder hätte man ihn krank oder
verletzt nach Hause gebracht , dann würden die
Leute , die sich seiner annahmen und lhn heim -
geleiteten , ganz anders , viel aufgeregter , viel
länger geklingelt haben , Ueberhaupt , man läu -
tet nicht zu so unziemlichem Stunde an der
Haustür , es sei denn , daß der Postbote ein
Telegramm bringt oder sonst irgendetwas
ganz Dringliches vorliegt

Also mußte irgendjemand versehentlich ge-
schellt haben , sagten sich beruhigt die Haus -
bewohner , drehten sich aus die andere Seite und
schliefen wieder ein . Nur Marcs Bater nicht .
Er stand aus dem Bett aus und warf einen
Blick zum Fenster hinaus An der Bordschwelle
vor der Haustür staud seines Sohnes Auto ,
und es schien ihm , als liefe ein leichtes Zittern
durch das Gefährt , ein Zeichen dafür , daß der
Motor noch im Gang war . Herx Bellauger
lächelte , als er sich seinen Schlafrock überwarf
und auf das Zimmer seines Jungen zuschritt .
Die Sache war ganz klar . Marc hatte offenbar
ein oder zwei Gläschen zuviel getrunken und
war in fo vergeßlicher Stimmung nach Haufe
gekommen , daß er den Motor abzustellen unter -
ließ . Das hatte gewiß einen aufmerksamen
Passanten veranlaßt , die Klingel zu ziehen , um
den zerstreuten Autobesitzer zu mahnen .

Jedoch das Zimmer des jungen Mannes war
leer . Er hatte sichtlich gar nicht darin geschla -
fett . Wie konnte dann sein Wagen hierherkom¬

men ? Der alte Bellanger hastete überstürzt
die Treppe hinunter und öffnete die Haustür .

In demselben Augenblick fiel ihm eine lebloie
Masse in die Arme . ES war der Körper seines
Sohnes . Der alte Herr braucht ? einige Augen »
blicke , um zu fassen , daß sein Junge den er da
in Armen hielt , tot war , obzwar das zu erken -
nen leicht genug sein mußte , war doch der Kor -
per nicht nur kalt , sondern völlig starr .

Der Gesellschaftsanzug des jungen Mannes
war nicht zerknittert , die Bügelfalten saßen
tadellos , kein Zeichen , daß er sich verletzt oder
daß ihm Gemalt angetan worden , ließ sich et »
kennen . Erst bei späterer Untersuchung stieß
man auf den Einstich einer Nadel am linken
Arm . Der Leichnam war wie ein gräßlich höh¬
nendes Trugbild noch atmenden Lebens au -
aufcJjcn , das den armen Bater beinahe getäuscht
hätte denn die Lippen des Toten hielten noch
den Stummel einer dampfenden Zigarette fest-
geklemmt .

Das ganze Haus wurde alarmiert . Es er -
schien der Hansarzt , dem ein Polizeiarzt au >
dem Fuße folgte . Beide kamen zu dem Schluß ,
daß der Tod durch eine allzu starke Dosis Mor -
phium verursacht wurden sei . Die genaue
Untersuchung des Körpers zeigte aber nur eine
einzig « Einstichstelle , so daß die fatale . DosiS
der erste und letzte Versuch des nn -
glücklichen jungen Mannes mit dem gefähr -
ltchen Gift gewesen war .

Die Tatsache , daß der Körper erkaltet war ,
lieferte den Beweis daß Marc Bellanger
wenigstens eine Stunde vor dem Läuten an der
Haustür verschieden war . Normalerweise müßte
die Starre auf einen Tod zwölf bis viernno -

Ner M »ni der Ballln-SchW.
Als erster der vier völlig umgebauten Damp -

fer der «Ballin " -Klasse der Hapag hat jetzt , wie
wir bereits berichteten , die „Hamburg " ihre
ersten Probefahrten zur vollen Zufriedenheit
zuückgelegt . Zu den „Ballin "-Schiffen gehören
die Dampfer „Albert Ballin "

, „Deutschland " ,

liche vier Dampfer erhalten neue Antriebs -
Maschinen uit einer Gesamtleistung vou 28MO
PS , die es ermöglichen werden , die Strecke von
Hamburg nach Neuyork in acht Tagen — bisher
zehn — und von den Kanalhäfen nach Neuyork
in etwa sieben Tagen — statt bisher neun Ta -

tiapagdampier „h - mburg " in neuer Gestalt .

„Hamburg " und „Neuyork " . Die Hamburg *
lag seit September auf der Werft von Blohm
& Boß in Hamburg , wo die Umbauarbeiteu , der
Einbau neuer Turbinen , Kesselanlagen , Wellen
und Schrauben , sowie Verbesserung der Innen -
einrichtuug , erfolgte . Vor kurzem folgten ihr
die Dampfer „Albert Ballin " und „Neuyork ",
und als letztes Schiff die „Deutschland " . Sämt -

gen — zurückzulegen . Die Verbesserung in den
Passagiereinrichtungen besteht hauptsächlich in
der Angleichnng an die bereits vorhandene
Ausstattung der „Neuyork " mit ihrer zwei
Decks hohen Gesellschaftshalle , offenen Laube
und ihrem geräumigen Sportdeck . Außerdem
werben auf einzelnen Schiffen die Einrichtungen
der 3. Kajüte für Touristen erheblich erweitert .

zwanzig Stunden früher haben schließen lassen .
Nicht so iu diesem Falle - Der - junge Bellauger
hatte das Haus am vorhergehende » Abend um
neun Uhr in bester Gesundheit und glänzender
Laune verlassen . Es ist aber bekannt , daß Mo > -
phium iu Verbindung mit anderen Narkotika
und Alkohol zuweilen eine unmittelbare Mus -
kelstarre herbeiführt , die der Totenstarre sehr
ähnlich ist.

Wie aber war der Unglückliche im eigenen
Wagen heimgekommen ? Wie geschah es , daß er
gegen seine eigene Haustür gelehnt war ? Wer
läutete die Glocke ? Und vor allem , wie kam
die angezündete Zigaiette in seinen Mund ?

Daß irgend jemand ihn dort verlassen hatte
und wegg ' laufen war . lag freilich nahe . Wer
aber , der ihu mit seinen Armen gestützt hatte ,
konnte so bar jedes menscl^ ichen Empfindens
sein , daß er . um der Szene « inen Anstrich von
grausigem Realismus zu geben , einem Toten
die brennende Zigarette zwischen die kalten
Lippen preßte , dann die Glocke zog unk auf und
davon lief ? Welch e '.n Motiv lag dem zu - ,
gründe ?

Die Gedanken der verstörten Familie Bei -

langer und der Polizei flogen sofort zur
„Todesblume "

. Wieder ward die Legende der
geheimnisvolle » Todesfälle , die um ihre i Na -
mcn sich rankten , mit einem Schlage lebendig .
Indessen , es gab keinen Beiveis dasür . daß
Marc in der letzten Nacht seines Lebens mit der
todbringenden Schönheit zusammen gewesen
war . Niemand wußte , wo er sich aufgehalten
haben mochte .

Der Familienrat der Bellangers wurde zu -
sainmengernfen . uud man war sich darüber
einig , daß wenn irgend jemand direkt für den
Tod des jungen Mannes verantwortlich war .
die Aussicht , dies zu beweisen , äußerst gering
eingeschätzt werden mußte . Tie zogeu es des¬
halb vor . die ganze Sache ohne Untersuchung zu
vertuschen . Normalerweise hätten sich wohl vtc
Behörde » kaum damit einverstanden erklärt :
doch in diesem Fall « taten sie es . und zwar
wohlüberlegt . Sie hatten nämlich gute «Gründe
zu der Befürchtung daß die Nackwrschungen ste
auf einen gefährlichen und verbotenen Pfad
führen könnten . Wie es heißt , ginge :, die De -
tektive der französischen Surete soweit sie gehen
konnten , um sich eine Bestätigung ihres Ver -
dachts zu verschaffen , und stellt «» dann die
Untersuchung ein .

Weun aber auch Bellaugers Bater den Skan¬
d al einer in all «r Öffentlichkeit geführten Un --
tersuchuug vermieden habeu wollte — das ge-
heimniSvolle Ende seines Svhnes ließ seinen
Geist nicht mehr los Er verpflichtete sich eine
private Detektivagentur , die zunächst mit Feuer -
eifer ans Werk ging , der aber sebr rasch ge-
dämpft wurd » - Herr Bellanger wurde dahin
unte/richtet , daß das Rätsel des Todes seines
Sohnes sich wahrscheinlich niemals lösen lassen
würde , und daß eS klug wäre , es nicht erst zu
versuchen . Nun wurde der Automobilkönig
stutzig .

„Haben denn die Behörden Angst , zuzulassen ,
daß sie sich mit der „Todesblume " beschäftigen ? "

fragte er . Der Leiter der Detektivagentur aitt -
wortete zunächst ausweichend , gestand aber
schließlich zu , es sei nicht die Todesolume , die
man fürchte , sondern der Mann , mit dem sie
sich verbündet habe — Guitry . Da verstand
Bellanger .

(Fortsetzung in öer morgigen Ausgäbet

Von einer Lawine überrascht .
Ein Toter.

WTB Bulle (Kanton Freibnrg ) , 10. Febr .
Der deutsche Staatsangehörige Koch und ein

26jähriger Schweizer , beide in Lausanne wohn -
hast , unternahmen zusammen eine Skitour auf
den Molüson . Aus der Tour wurden sie von
einer Lawine überrascht . Koch konnte sich heraus -
arbeiten und Hilfe herbeiholen . Es gelang der
Hilfskolonne , auch den Schweizer zu bergen ,
doch blieben bei diesem alle Wiederbelebungsver -
suche erfolglos .

Der gross « Sehlnyer !
Mercedes - Benz Typ Stuttgart 200 ( Zweiliter )

Iiinenstenerlimoiisiiie RH . ab Werk

Besuchen S £e unsere Sonderschau von Mittwoch , den IT Februar bis Donnerstag , den SO. Februar iucl .

In unseren » Ausstelluugslokal , liaiserallee 5 ( am Uli IiIburger Tor )

Automobil -Gefellfdiaff Schoemperlen & Gaft
Karlsruhe , Tel < pho » 540 yud 541 .
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Badische Rundschau.
Verunglückte Vallonlandung.

Die Insassen herausgeschleudert .
Oer Führer schwer verletzt .

Md . Steinmauern (bei Rastatt) . 10. Febr .
» m Sonntag vormittag überflog , aus östlicher
Richtung kommend, ei» Ballon mit ausgewor -
seuem LandungssciZ Steinmauer « in einer
Höhe von etwa 6 0 Metern . Das SeK
konnte vom Boden ans nicht erreicht werden,
worauf Auker ausgeworfen wnrden . Etwa 350
Meter unterhalb der Hoffelder an der Brücke
ging der Ballon nieder , streifte aber einen
Apfelbaum . Durch de« Auvrall wurden die
vier Insassen herausgeschleudert
«ud verletzt.

Der Ballon war um 10 Uhr morgeus in
Stuttgart ausgestiegen : nm eine
Greuziiberslieguugzu vermeiden , hatte man sich
entschlossen , hier eine Landuug vorzunehmen.
Drei der Insassen konnten von Steinmauern
aus die Heimreise antreten , der Führer des
Ballons , ein Stuttgarter Major , wurde i n s
Kraukeuhaus nach Rastatt verbracht, wo er
schwer , aber nicht hossnnngslos daniederliegt .

Nach det mißglückten Notlandung — so wird
uns weiter gemeldet — wurden die verunglück -
ten Ballonfahrer von herbeigeeilten Einwoh -
nern in das Gasthaus „zum Hirsch " transpur -
tiert , wo inzwischen ärztliche Hilfe eingetroffen
war . Der Führer des Ballons ist ein Major
Henke ans Stuttgart , der mit schweren Ver -
letzungen ins Rastatter Krankenhaus verbracht
werben mutzte.

Die Arbeit
am großen Gchluchsee -Siollen .

Die Bauarbeiten am Schluchseewerk konnten
durch die bisher dauernde milde Witterung
außerordentlich gefördert werden ; während des
ganzen Monats Januar wurde auch im Freien
fast ohne Unterbrechung gearbeitet . Der voll-
ständige Durchbruch des sechs Kilometer lan -
gen Schluchsee—Schwarza -Stollens ist bekannt¬
lich vor einigen Wochen erfolgt und von den
verschiedenen Angriffspunkten aus wird jetzt der
Vollausbruch vorgenommen . Das Gestein , durch
das der Stollen führt , ist durchweg Granit . An
der Seehalde wird jetzt von dem sogenannten
Natzschacht aus der Stollen in Richtung
See vorgetrieben .

Der See wird sich dann durch den Haupt -
stellen und den Fensterstollen Lochbach in die
Schwarza entleeren . Diese Absenkung des
Sees um 17 Meter dürste bis Mitte März er -
folgen und etwa 14 Tage in Anspruch nehmen .
Die Seeoberfläche wird dadurch auf ein Viertel
ihrer heutigen Größe zusammenschrumpfen . Im
Frühjahr kann dann mit dem Bau des Ent -
nahmebauwerkes begonnen werden , nach dessen
Fertigstellung das A u f st a u e n des Sees be-
ginnt .

An einem Teil der Stratzenneuvauten
hat die Arbeit während der letzten Monate ge -
ruht . Am Frühjahr wird daran energisch wei¬
tergearbeitet werden , so daß damit zu rechnen ist,
daß alle Straßen insgesamt bis Juli dem Ver -
kehr übergeben werden können .

Auch Linkenheim
bekommt ein Stück Hardtwald.

— Liukenheim, 10- Febr . Am Freitag abend
fand eine Sitzung des Bürgerausschusses statt .
Nachdem Bürgermeister Heuser in längeren
Ausführungen die Aufteilung des Hardtwaldes
erläutert hatte , gab er den bereits ansgesertig -
ten Vertrag bekannt , nachdem die Gemeinde das
Hoheitsrecht über 170 Hektar erhalten soll . Hier -
für hat die Gemeinde die sozialen Lasten .
Steuern und Abgaben zu zahlen , aber nur bis
zu 80 Prozent des aus diesem Gebietszugang
neu zufließenden Umlagebetrages , so daß sich ein
jährlicher Ueberschnß von ungefähr 900 RM . er¬
geben dürfte . Die ziemlich hohen Vermessungs -
kosten sind von der Gemeinde zu tragen . Nach
längerer Aussprache wurde die Vorlage des Ge-
meinderais « in st immig angenommmen .
Ferner forderte der Vorsitzende , die Straßen -
rinnen und Gehwege besser zu reinigen . Auf
« ine Anfrage , betr . Herrichtnng und Kanali -
sation neuer Straßen , wurde erwidert , daß die-
ses Jahr für diesen Zweck keine Mittel bereit
stünden. Zum Schluß wurde die Anregung des
Bürgermeisters für einen außerordentlichen
Holzhieb eingehend besprochen. Der Bürger -
ausschuß hatte gegen die unverbindlich « Ein -
holung der Erlaubnis hierzu keinerlei Bedenken ,

de. Gernsbach i. M . , 10. Febr . Ueber Sonntag
stellte die Stadtgemeinde eine Anzahl Pläne
zur Einrichtung des neuen Stadtgartens
aus . Es beteiligten sich namhafte Gartenbau -
sirmen aus Baden -Baden . Heidelberg , sowie
zwei Gernsbacher Firmen . Die Pläne ?eigen
in erster Linie wie das Heldenmal , die Musik-
muschel und das Terrassenkaffee in dem ohnehin
schon bestehenden Hain untergebracht werden
können .

Reichsparieiiag der OVp in Mannheim
Der Reichsparteitag der Deutschen Volks -

Partei , der seinerzeit wegen des Todes des
Reichsaußenministers Dr . Stresemann abgesagt
werben mutzte , wird nunmehr Voraussicht »
lich am 2 3. März in Mannheim stattfinden .
Am Tage vorher tagt wie üblich der Zentral¬
vorstand der Parte :. Vor diesem Termin wir »
«ine Sitzung des Zentralvorstandes der Deut -
schen Volkspartei nicht mehr stattfinden .

Großer Massenverkehr im Murgtal .
Nach übereinstimmenden Meldungen hatten

das Hintere Murgtal und die Höhenhotels , die
sich in das Bereich des Murgtales rechnen , am
Sonntag einen wirklichen Rekordfremden -
verkehr zu verzeichnen . Sämtliche Muratal -
züge - Rastatt — Freuden st adt waren
überaus stark besetzt ; ein wahrer Massenver¬
kehr entwickelte sich von Baiersbronn zum
Ruhstein : eine derartige Völkerwanderung
hatten die Dorfbewohner der sonst so stillen
Ortschaften an der „Roten Murg " noch nicht
gesehen. Allein drei Sonderzüge , voll besetztmit Menschen , trafen am Sonntag in Freuden -Itadt , aus Richtung Stuttgart kommend , eln .
In den Abendstunden beförderten vier Sonder -
züge nicht weniger als 8 000 Sportslente
von Freudenstadt nach Stuttgart . Die prr -
vaten Omnibusgesellschaften und die Postanto¬
busse hatten sämtliche verfügbaren Wagen tn
Dienst gestellt.

Tödlich verunglückt.
dz. Weil a. Rhein , 10. Febr . Aus der Land -

stratze zwischen Auggen und Schliengen st i e tz
gestern mittag ein Kraftwagen , der einen
Motorradfahrer überholen wollte , mit einem
entgegenkommenden Wagen zusammen . Dabei
wurden die beiden Autos schwer beschädigt.
Der Sägewerksbesitzer T r i t s ch l e r von Nie-
derweiler erlitt so schwere Verletzungen , datz
er unmittelbar daraus starb . Seine Frau kam
mit leichteren Verletzungen davon .
Keine Niederem ühruug der Weinsteuer ?

Am 7. Februar war eine Vertretung des
Deutschen Weinbauverbandes zu Verhandlungen
mit der Reichsregierung über Matznahmen zur
Linderung der Notlage des Weinbaues
in Berlin . Es fanden eingehende Besprechungen
in verschiedenen Ministers «» , insbesondere im
Reichsministerium für Enährnng und Land -
Wirtschaft statt . Die Regierung hat zugesagt ,
dem Weinbau so rasch wie möglich zu felsen .
Erfreulicherweise konnten die Vertreter bei
dieser Gelegenheit feststellen, daß der in letzter
Zeit aufgetauchte , angesichts der fürchterlichen
Notlage im Weinbau völlig unverständliche Ge-
danke einer Wiedereinführung der Wein -
st e u e r seitens der Reichsregierung ernstlich
nicht verfolgt wird .

Winter an der Oonauqnelle.
Endlich ist 's Winter geworden ! Es war

höchste Zeit . Nun werden dicke, graue Wolken
von kalien Nordwinden getrieben und lassen
ganze Schneestürze aus der Baar . Alle Wünsche
der Jünger des „weißen Sports " sind nun be-
friedigt .

Auch in die festlichen Räume und Säle Donau -
eschingens hat der Winter mit vielen Veranstal -
tungen . seinen Einzug gehalten . Erst vor einigen
Tagen hat die Regimentskapelle des hiesigen
Ansbildungsbataillons « in großes Volkstum -
liches Konzert veranstaltet . Wenn schon die
heimatlichen Klänge und Lieder , die aus dem
Programm standen , ein großes Publikum auzu -

hinaus . In diesem Tongemälde aber treffen
wir — neben den reizenden Charakterstückchen
nnd liedmätzigen Motiven des Komponisten
selbst — eine Anzahl alter Volksweisen , die sich
weit über die Grenzen der babischen Heimat
hinaus allgemeiner Beliebtheit erfreuen . Es
ist also keine Frage : Dieses n.ene Musikstück ist
ein guter Werbesaktor für das gesamte
Schwarzwaldgebiet , dem man nur wünschen
kann , daß es eine sreundliclie Aufnahme beim
musikliebenden Publikum findet .

Der erste große Maskenball in Do -
naueschingen ist vorüber . Lebhaftes Treiben ,
geschmackvolle und sehr originelle Kostüme

Die
Oonauquelle

dicht neben dem
Schloß des Fürsten
zu Fürstenberg in
Donaueschingen ist in
ein großes , schmuck¬
volles Becken gefaßt .

ziehen vermochten , so war es doch sicher einer
Uraufführung zu verdanken , datz der Saal bis
auf den letzten Platz besetzt war . Musikmeister
Hans Husadel , der Stabführer des Kon -
zertes , brachte sein neues Tongemälde
„O Schwarzwald wie bist du so schön "

zum Vortrag . In diesem Potpourri ist die
Volksmusik des gesamten Schwarzwaldes und
der Bar in gut gelungener Weise zusammen -
gefatzt. Hier ist ein Tongemälde entstanden ,das es mit den vielen rheinischen Potpourris ,
hinsichtlich Vielfarbigkeit , Melodienreichtum und
der gutgelungencn Lösung der Uebergänge wohl
auszunehmen vermag .

Die Musik im Dienste der Fremdenverkehrs -
Werbung ist nichts neues mehr . Kaum gibt ?s
noch Städte , die ihre Eigenarten und Schön-
heiten nicht in Klang und Reim verewigt
haben . Aber nur wenige dieser Musikstücke
klingen über die Mauern ihrer Heimatstädte

waren zu sehen. Ein Tanzorchester — mit allen
Schikanen — spielte aus . Kein Wunder also ,
daß es dem bunten Völkchen nicht an Stimmung
fehlte . Hier oben in der saschingssrohen Baar
weiß man solche Feste zu feiern .

Auf den Straßen und Plätzen der Stadt geht 's
an den Fastnachttagen nicht minder lustig zu.
Da wachen die ältesten Faschingsgebräuche und
-Sitten auf . Der Donaueschinger „Hanse l"
ist in seinem Element . Wo er sich zeigt , kommt
das Kindervolk in Schwärmen nachgelaufen .
Am Fastnachtsonntag geht der N a r r e n u m -
z u g durch die Stadt . Mit und Sang Klang
wird gefeiert , bis der Aschermittwoch aller
Narretei ein Ende macht.

Ja , auch im Winter , wenn kaum Fremde und
Kurgäste im Höhensolbad an der Donauquelle
verweilen , ist etwas los hier oben . Nur schade ,
datz diese frohen volkstümlichen Feste
der Grobzahl der Besucher unserer Stadt vor -
enthalten bleiben . F . H .

Aus der Pfalz.
Linksrheinische Kernverkehrsflrahen .

Kurz vor Weihnachten ließ der Reichsver -
kehrsminister im Interesse des einheit -
lichen Borgehens bei dem Ausbau der für den
Krastfahrzeugverkehr wichtigsten Laudstratzen
den Entwurf einer Karte vornehmen , in der das
Fernverkehrsstratzennetz eingezeichnet wurde .
Diese , wie auch die Richtlinien , die für den Aus -
bau der Fernverkehrsstraßen aufgestellt wurden ,
sind im Einvernehmen mit den Landesregie -
rungen ausgearbeitet und grundsätzlich und fach-
lich erörtert worden .

Die Pfalz ist auf der Karte mit sieben
Fernverkehrsstraßen eingezeichnet und zwar :
1 . Ludwigshafen — Neustadt — Kaiserslautern
—Homburg sMetz — Paris ) : 2. Ludwigshafen —
Dürkheim — Kaiserslanten — Hombura ( Metz
— Paris ) : 8. Ludwigshafen — Frankenthal
( Worms ) : 4. Ludwigshafen — Neustadt — Lan -
dan — Kandel lStratzburg und Karlsruhe ) :
ö. Ludwigshafen — Speyer — Germersheim —
Kandel lStratzburg und Karlsruhe ) : 6. Kaisers¬
lautern — Kirchheimbolanden Mainz ) : 7. Lan -
dan — Pirmasens — Zweibrücken — ( Saar -
bürg und Homburg — Metz — Paris ) .

Oas Pfälzer Sängerbundesfest .
Als Festtage für das Pfälzische Sängerbundes -

fest in L u d w i g s h a f e n sind die beiden
Psin g sttag e vorgesehen . Der erste Tag wird
von größeren und kleineren Massenchören aus
dem Gesamtbund bestritten : Gesallenen -Ehrung
mit Gottfried Webers »Requiem ": »Glockenlied

von Speyer " znr bevorstehenden Befreiung von
Heinrich Zöllner komponiert . Das Programm
des zweiten Festtages ist noch mehr betont
volkstümlich lVolkslieder ) gehalten .

Französische Wilderer
unter der Maxauer Brückenwache.

X Maximilians «« . 10. Febr . Am Freitag
wurden von der deutschen Gendarmerie in den
Rheinlagen unweit der Linolenmsabrik zwei
Angehörige der französischen Brücken -
wache , ein Korporal und ein Soldat beim
Schlingenstellen ertappt . Schon seit längerer
Zeit sind diese wildreichen Rheinlagen geradezu
mit Schlingen bespickt !

Aus den Gemeinden .
lb . Jockgrim . 10 . Febr . Be « der Im Saale „ Zum

Ochsen " abgehaltenen Generalversammlung des Orts -
viehvcrsichermigsvereins wurde weaen Neuregelung
der Vereinssatzungen beraten . Die Rechnung wurde
in Ordnung befunden . — Die Verwaltungskommission
der Gemein desparkasse nahm den von Spar -
kassenverwaller Jnl . Janver erstatteten Geschäfts -
bericht entgegen . Ersrenlicherweise nahm die Kasse im
Jahre 1920 durch die rege Soartätigkeit und Abschluß
von Darlehensgeschäften einen schönen Ausschivung .
Die Spareinlagen vermehrten sich von 61 100.80 33! f
im Jahre 1928 auf 128 005.08 Mk. im Jahre 1929.

lb . Hatzenbühl , 10 . Kebr . In der letzten Sitzung des
Gemeinderats wurden unter Beteiligung sämt -
licher neugewählten Gemeinievaismitglieder die Aus -
schüss« und Kommissionen gebildet . — Auf Ansuchen
der hiesigen Vereine beschlob der Gemeinder -tt einstim -
mW . bei Theaicrv - ranstaltnngen von Vereinen eine
Vergnügungssteuer künstig nicht mehr zu erheben
Veveinsbälle nnd sonstige Tanzvergnügungen werden
jedoch von dieser Ausnahme nicht berührt .

Veranstaltungen
und Vereine.

Konzert in Kehl.
mr. Kehl , 19 . Febr . Am Samstag abend

anstaltete der hiesige O r ch e st e rv e r e i n u»
ter Mitwirkung des Violinsolisten Mnstklehre
A l t h a r d t -Rastatt , ein Konzert . Nach ä®*
Darbietungen erntete Herr A. begeisterten «Je
fall . Der Verein selbst wußte sich mit der ./*>'
tus -Ouvertüre " von Mozart , der Ouvertüre
Oper „Die lustigen Weiber von Windsor " vo»
Nikolai und den „Ungarischen Tänzen Nr . 5 *■
6" von Brahms auf der bereits früher an«
kannten Höhe seiner Leistungsfähigkeit wiese
zu behaupten Als weitete Solopiece schätz 1<®
eilt Solotanz nach dem Strauß 'schen Wo ä*
„Geschichten aus dem Wienerwald " von Fraw -
Hedwig Lasch den übrigen Darbietungen an .

Ein Ball mit erstklassiem Jazz -Orchester vu
dete willkommenen Abschluß für die in je» ,
Beziehung ausgezeichnet verlaufene Beransta '
tung .

Von der Musikkapelle Oppenau
ll. Oppenau , 10 . Febr . Der Mustkvercin h '

A
gestern abend im Gasthaus „ zur Sonne "
Generalversammlung ab . Kapellmeister Bj 1 '
erstattete den Tätigkeitsbericht und stellte sc >"
daß die Kapelle im Berichtsjahre 42mal anM '
treten war . Besonders zu erwähnen ist ,
sich die Kapelle an verschiedenen auswärtig ^
Wettspielen mit ersten Preisen beteiligte . 9 ^
August 1929 feierte unsere Kapelle ihr l30jiW
Bestehen . Es wurden in der Versammlang f"1'
gende Ehrungen vorgenommen : für Mähris
aktive Mitgliedschaft Doli Ludwig . Schwarz
Hodapp Gustav : für 23 Jahre : Hofer Jose^
Morgenthaler Wilhelm . Die Vorstandswahle »
brachten keine Aendernng .

Die Stadtkavelle wird hoffentlich auch künfw
vom neuen Musikpavillon aus — dessen Ba»
gewaltige Fortschritte macht — recht oft 1&5*
Weisen erklingen lassen.

He
e . Leutesheim (Amt Kehl ) , 10. Februar . AS

Sonntag . 2. Februar , wurde die Geireralvel >
sammlung des Männergesangverein »
Sängerbund im ,/Schwmten " abgehalten -
Aus der Tagesordnung standen Kassenbcriw^
Geschäftsbericht und Wahlen . Der langjährig
bewährte 1. Borstand Georg Rotz und Wilhelw
Reiß als 2. Vorstand legten ihre Aemter nieder-
Es wurden dafür Friedrich Krieg nnd SS»'
Helm Scheerfchneider gewählt . Zum 3 tU
cheit der Anerkennung für seine Verdienste »w
den Verein wurde dem scheidenden L Borstano
ein Ruhesessel überreicht . Nach verschiedene»
Anfragen und dargebotenen MännerchöreN
konnte der geschäftliche Teil der Versammlung
geschlossen werden .

*
o . Karlsdorf , 8 . Febr . Der ob setner treff '

lichen Leistungen weitbekannte M u s i k v e r '
ein sca . 30 Mann ) ist durch die Zeitnöte leider
stillgelegt worden . In der Generalver '
sammlung fand sich niemand , der den Vorstands
Posten weiterhin übernehmen will , weil Dte
finanziellen Verhältnisse des Vereins schlimw
aussehen . Die Ruhepause der Kavelle wird iw
Gemeindeleben unliebsam empfunden werden .

*
s . Rhembischossheim, 8. Februar . Das letzte

Konzert des Musikvereius „ Frohsinn
fand mit einem vortrefflich zusammengestellten
Programm im „Adler " statt - Der Beifall
zeugte davon , datz der Verein schöne Fortschritte
gemacht hat . Zur Bereicherung des musikilv«
schen Teils trugen eilige Herren Gedichte und
Lieder heiteren Inhalts vor . Borstanö
Schneider begrützte die Versammelten , w «v'
rend Postmeister Vesel den Dank für das &e'
botene aussprach .

*
hb . Frejstctt «Ami Kehl ) , 8 . Febr . Der in

basischen Sportkretsen als Veranstalter der
„Hanauer KaMpffpiele " wohlbekannte Sport '
verein Freistett hielt am Samstag aben^
seine Generalversammlung ab. In voller Ein '
mütigkeit wurde die Tagesordnung erledlgi -
Zuin 1. Vorsitzenden wu,de Hafnermeister Kar »
S ch a a l s e n , zum Schriftführer Bankbeamter
Fäßler einstimmig gewählt . Die Zusammen '
setznng des Gesamtvorstandes verbürgt die El '
reichnng aller gesteckten Ziele , sowie die HebunS
des Sportgeistes innerhalb des Vereins .

Ghrenabend .
o. Bruchsal , 9. Febr . Einen gediegenen

Ehrenabend veranstaltete gestern im ^ ichibesev '
ten Bürgerhofsaal der Beamtenverein und Ge-
sangverein Vulkania der Vereinigten Eise«?
bahnsignalwerke Bruchsal für die Jnbilare des
Werkes , die 40 und mehr Jahre dem Werke an-
gehörten , und von diesen 23 noch 13 dem Werk
angehören . Vertreter der Direktion n . Reicht
bahn waren erschienen . Ingenieur M o h *
feierte in längerer Ansprache die Bedeutung
der Ehrung mit einem Rückblick auf die Ent -
wicklung des Werkes seit 60 Jahren . Beson -
ders feierte er den Jubilar Otto H e l l w i 8'
der heute seinen 80 . Geburtstag feiert . Sein
Hoch galt den 23 Jubilaren . Es folgte dann now
eine Reihe von Ansprachen ans den Reihen dek
Jnbilare mit Erinnerungen aus den Jahr '
zehnten ihrer Tätigkeit . Musik - u. Gesangsvol '
träge , sowie ein Theaterstuck umrahmten de»
schönen Abend .

OieNöiein der elsäjsischen Landwirtschaft
Ans Colmar wird uns berichtet : Eine W

abgehaltene Tagung des elsässischen Bauern '
bundes stellt der französischen Regierung &i*
deutsche Agrarpolitik als Mustek
hin und verlangt auch für Frankreich eine fü*
die Landwirtschaft günstige Zollpolitik und Kre-
ditpolitik . die Beseitigung der hohen Erbschaft ^ '
und Besitzwechselabgaben . Pflege der Landwirt '
schasSschnlen und die Unterstützung der Berufs '
organisationen und Genossenschaften der Land '
Wirtschaft . Kredithilfe wird besonders kür d ^n
notleidenden Weinbau verlanat . dem auch bet
genossenschaftliche Zusammenschluß besonders
nahegelegt wird .



Nr. 42 Karlsruher Tagblatt. Dienstag , den 11. Februar 193V Seite 5

Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe
als

Gporlstadt .
Aufstieg, Avstieg oder Stillstand ?

^ualttatunoQuanmäi/ Mittel undZweck
lF- Wir wissen selbst, daß Sport allein nicht
J 'fl macht . Auch kennen wir die zahlreichen

senken und Vorurteile ! wen« sie gut sind ,' keinen wir sie auch an .
J &tt wissen selbst , baß die heutige Wirtschaft-

Luge dazu angetan ist, vielen den Begriff
Port in einer unwillkürlichen Assoziation mit
ut Begriff Luxus als eine Notwendigkeit

t^ lter Ordnung erscheinen zu lassen : wir er-
.

»»en auch diese Meinung in gewisser Be-t (>ung an .
« r° 6e Teile unseres Volkes , groHe Teile wohl

-N unserer Leserschaft, stehen in einem Ber -
passiver Resistenz zu dem Wort Sport ,

^ für sie einen leicht odiösen Beiklang hat ;
J * könnten es ja durch das allgemein an -
^ '^hene Wort „Leibesübungen " ersetzen, aber
^ rade das Wort „Sport " hat so etwas Kurzes ,
j Eitzes , Konzentriertes an sich, daß es vielleicht

schade wäre , wenn man es negieren wollte ,
^ » m also : Weil mir von der unleugbaren
^ oeutung dieser Bewegung an sich doch alle
» ?r %eugt sind — mögen wir zu ihren einzelnen
, ^ inungssormen stehen , wie wir wollen —
9

U heute einmal ein wenig die Rede sein von
^ rlsruhe als Sport st ad t.

«. Zunächst das Erfreuliche. Karlsruhe ist in
Mug auf Anlagen , die unter dem Titel „Turn - ,
^plel- und Sportplätze " ber Förderung der all -
Meinen Gesundheit dienen , unter den vielen
/ ^tschxn Städten ausnehmend gut daran . Wir°>>tzen insgesamt 65 Spiel - und Sportplätze mit

Gesamtfläche von rund 750 000 Quadrat¬
ur , so das; also auf den Kopf der Bevölke -
Mg etwa 5 Quadratmeter Sportanlage ent -
Me». Bon diesen Anlagen sind 41 ausgespro «
^ ne Sportplätze , 15 Turnplätze und IS öffent -

Spielplätze ? hinzu kommen 31 Turnhallen ,y L?' ' ~ - ' • -
Jrjttnit steht Karlsruhe ganz erheblich über dem
^ lchsdurchschnjtt, der etwa 3^ Quadratmeter

Kopf der Bevölkerung beträgt . Was die
Heiligung der Bevölkerung an Turnen und

rt betrifft , so find in den hiesigen Turn .
Sportvereinen über 33 000 Turner und

sortier organisiert , so daß also jeder fünfte
^ llsruher Mitglied eines Turn - oder Sport -
»?^ tns ist. Daß die Zahl der Sportfreunde ,
.{f noch außerhalb ber Vereine ihren Sport
^ «gen , diese Zahl noch erheblich vergrößern
tot ®' selbstverständlich. Ebenso steht Karls -
U mit dem voranschlagsmiißigen Betrag der
^ rstützung der LeibeMbungen durch die Stadt
(j
*>i über dem Durchschnitt . Wer wollte also

Seiten , daß mir eine Sportstadt von Format
. . . Und dennoch . . .

„ ift nnn einmal überall so, daß Quantität
, "o Qualität in einem unlöslichen Verhältnis

stärksten beim Sport , der ja letzten
«des in seinem inneren Aufbau einer Pyra -

> li| e gleicht: Die breite Masse der Leibesübungen
reihenden , die kleinere Schar der in Sport -

seinen organisierten , die Truppe der beson-
. 18 Begabten , die Elite der großen Könner ;

oben , einsam , der Rekorömann . Diese Art
bixM ourASj» für tttuTo ?v<»rt

Ungesunden
tr * * nur , weil sie diese Pyramide von der fal -

Seite aus betrachten . Sticht das „ganz

Aufbaus birgt gerade für viele den Begriff
und Zubekämpfenden in sich.

'fn
"

M
nicht der Rekord ist die Hauptsache ? noch

^ uig« r fax Rekordmann selbst, der nur Diener
, >Ner Bewegung . Vorkämpfer ist. Die Haupt -
3 « ist und bleibt die breite Masse derer , die

die Leibesübungen ihren Körper pflegen
[ .J

1 stählen . Daß der Rekord , die Spitzen -
Ij

'wng . aber dadurch nichts an Bedeutung ver -
j*. erklärt sich aus ihrer Eigenschaft als Bor -

j '4». Ansporn und Anziehungsmittel : Der Sport
/ °ucht den Rekord , oder , allgemeiner , die gute

üng.
Karlsruher Fnstballsport war einst in

^ Utfchlond führend : heute sind wir das nicht
^ hr . Es wird sich auch nicht von heute auf
»^ en ändern lassen. Und der Fußball hat
3 so seine vielen , begeisterten Anhänger . Ich
Uli * ' er stark genug ., sich aus eigener Kraft
jjwtr auch das qualitative Niveau zu erringen ,

£ er einst besessen hat .
Andere Sportarten haben es schwerer : Ten

immer noch in weiten Kreisen als ein sehr
>^lusiver Gcsellschaftssport betrachtet , ist jetzt in
^ ^tschland daran , sich anch als Volkssport
^^ zusetzen , quantitativ und — qualitativ . Der
Iĵ sruher Tennissport aber hat einen bedauer¬
en Rückgang zu verzeichnen . Wo sind die
^ ' 'en , da Froitzheim und Kreuzer usw . gerne
^ Karlsruhe kamen? Mannheim , Freiburg ,
Arzheim und Baden -Baden haben unser Tur -

<t» einer Sfa- r/mfirtTtirtirt dritten 5flnn.arl§zu einer
lassen.

Veranstaltung
Warum ? Weil - . .. ..

Zuschauermengen fehlen , die die Dnrchsüh -
in

Ranges
Karlsruhe

ruug eines größeren Turniers mit einiger -
maßen tragbaren finanziellen Bedingungen ge-
statten würden

Die Leichtathletik ist völlig eingeschlafen . Wo
sind öie Zeiten , da Peltzer und Honben in Karls -
ruhe starteten , da ein Amberger Karlsruhes
Leichtathleten von Sieg zu Sieg führte , da die
Phönixstaffel unschlagbar mar ? Vorbei . Denn
wer geht heute zu einem Leichtathletikfest ? Und
den Vereinen ist das Risiko eben zu groß .

Im Wassersport haben wir dagegen einen er-
freulichen Ausstieg zu verzeichnen . Schwimmer
und Ruderer und Paddler freuen sich. Die Zahl
der Mitglieder wächst , die Zahl der Anhänger
noch weit stärker . Hier hat sich öie großzügige

Politik der Stadt , die Schaffung des Rhein -
ftrandbades auf Rappenwört segensreich aus¬
gewirkt : Karlsruhe ist auf dem besten Wege, eine
Wassersportstadt zu werden . Und der ganze Se -
gen einer Kräftigung weiter Bevölkerungsschich-
ten wird nicht ausbleiben .

Soviel von den einzelnen Sports . Nun noch
ein paar Worte zu dem Thema „Stadt und
Sport ".

Wir haben oben gesehen , daß Karlsruhe den
Leibesübungen eine außerordentlich erfreuliche
Unterstützung und Förderung angedethen läßt .
Der Bau des Rheinstrandbades und das Pro¬
jekt des Sportparkes Hardtwald unterstreichen
diese Tendenz noch . Und wir wollen uns dar -

Rechts : Turnen erhält jung: Veteranen des
K .T .V . 46. Darunter : Die M .T.V .-Jugend bei

Freiübungen.

Unten links: Kanuregatta „Rund um Rappeniwört". Mitte : Massenbesuch beim Fußballspiel K .F .V .—
Phönix Rechts : Steinhardt « Karlsruhes bester Hürdenläufer beim großen Leichtathletikfest im

Wildparkstadion .
0«BaRnnilUIfllt!in!lilllII!lllKllinilIIIIHli(l!!l!!llRI!!i:itll!!IIIilllitlimitlllllllll[UIUtUlill!lli

Karlsruher Hafenverkehr
im Januar -1930.

Im Januar 1930 ist der Wasserstand des
Rheins unter Schwankungen wesentlich zurück-
gegangen . Der Pegel bei Eaub stand am Ansang
des Monats auf 258 und am Ende des Monats
auf 147 Ctm .. soöaß im Laufe des Monats bei
den Fahrten nach dem Oberrhein zu verschie-
denen Zeiten Schiffsleichteungen vorgenommen
werden mußten . Auch durch Nebel wurde die
Großschisfahrt aus dem Rhein wiederholt un -
günstig beeinflußt .

Dennoch war der Verkehr mit dem Karls -
ruher Rheinhafen verhältnismäßig sehr stark.
Es sind 50 Güterboote und 316 Kähne ange -
kommen und 48 Güterboote und 310 Kähne ab-
gegangen . Der Gesamtverkehr des Karlsruher
Rheinhasens war rund 28 000 To . größer als
der Gesamtverkehr des Monats Dezember 1029
und rund 130 000 To . größer als der Gesamtver -
kehr des Monats Januar 1928. in dem die
Großschiffahrt auf dem Rhein durch Eisbildung
litt .

Der Verkehrszuwachs im Karlsruher Rhein -
Hafen ist vor allem auf eine starke Zufuhr von

Brennstoffen und Getreide , sowie darauf zurück-
zuführen , daß das Ende 1929 in Betrieb genom -
mene Großtanklager der Firma Rhenania - Ossag
Mineralölwerke A .-G . große Mengen Mineral -
öl regelmäßig aus dem Wasserweg empfängt .

Wer hat die längsten Schulferien ?
In allen deutschen Ländern erörtert man zur

Zeit die Umgestaltung ber Schulferien . Eine
Uebersicht über die Regelung der Ferienfrage
im Auslande dürfte daher interessieren . Die
kürzesten Ferien ( 77 Tage ) haben Dänemark
u . Holland , gleich darauf folgt Deutschland
mit 85 Ferientagen im Schuljahre . Längere
Ferien haben die Schweiz ( 88 Tage ) , Italien
<90 Tage ) , Norwegen (92 Tage ) , Polen (93
Tage ) , Oesterreich (89 Tage ) . Die längsten
Ferien haben Frankreich mit 101 , England mit
105, Schweden und die Vereinigten Staaten von
Amerika mit 110 Tagen . — „Amerika du hast es
besser !"

über klar sein, daß die heutige wirtschaftliche
Lage der Stadt nicht noch größere Ausgaben für
diese Zwecke gestattet . Aber trotzdem könnte man
noch allerhand für den Sport und — gleichzeitig
für sich selbst tun .

Von der Bedeutung des Sports als Bewe -
gung an sich muß heute jeder überzeugt sein.
Nicht geringer aber ist die Bedeutung dieser Be-
w gung als — nun ganz osfeu gesagt , als —
Werbemittel . Großzügige Sportveranstaltungen
sind heute sicher ein ebenso wirksames Werbe -
mittel für den Fremdenverkehr , wie ein Licht -
fest oder auch ein Brucknerfest . Und es dürfte
der kulturellen Bedeutung der badischen Landes¬
hauptstadt sicher nicht schaden , wenn sie auch die-
sen Weg einmal beschritte : Stern » und Staffel -
länfe durch die Stadt , hochwertige sportliche Ver -
anstaltungen unter städtischem Protektorat . Es
gibt so viele Möglichkeiten . Das Werbemittel
Sport ist so unendlich varlatlonslabig . Und der
Svort selbst wird sich gerne jederzeit in den
Dienst der Stadt stellen. Weil ihm selbst damit
zugleich auf das Beste gedient sein wird .

Zwei Karlsruher
als Schwarzbrenner .

Eine große Geheim b ren « erei bei
Untergrombach cutdeckt .

Zu unserer gestrige« Meldung , wonach in
Karlsruhe ein SK Jahre alter Kaufmann wegen
Schwarzbrenner « festgenommen und ins
Gefängnis eingeliefert wurde , geht uns fol-
geude nähere Mitteilung aus Bruchsal zu:

Abermals wurde eine Schwarzbrenner « grö-
bereu Stils an der Straße «ach Untergrgmba«
entdeckt. Die Inhaber , zwei Karlsruher ,
hatte« dort ei» Gartengrundstück gepachtet und
Erlaubnis für eiueu Hansbau geholt- Statt
desseu bauten sie einen Rau »» mit moderner
Brennerei mit sechs große« Halbstiicksässern .
Der erzeugte Schnaps hat wohl keine Abneff-
mer gefunden , und so fand man 1000 Liter
Schnaps und mehrere Fässer Benzin . Die
Fäden dieser Geheimbrennerei führen in das
Bühlertal . Es dürften noch weitere Berhaf -
tnngen erfolgen .

Münzprägung im Januar.
Im Monat Januar 1930 sind in den deutsche»

Münzstätten an Sitbermünzen 7.36 Millionen
RMk . Fünfmarkstücke , an Aluminiumbronce -
münzen . 0.1K Millionen RMk . Zehnpsennigstücke
und an Kupfermünzen 90 500 RMk . Einpsennig -
stücke neu geprägt worden . Es ergibt auch für
Enöe Januar 1930 folgender Umlauf : Fünf -
Markstücke für 298 Millionen RMk ., Dreimark --
stücke sür 166 Millionen Zweimarkstücke für 199
Millionen . Einmarkstücke für 257 Millionen .
Fünfzigpfennigstücke ( Nickel) für 65 Millionen ,
Fünfzigpfennigstücke (Alnminium -Bronee ) , 7 .4
Millionen , Zehnpfennigstitcke 61.9 Millionen ,
Fünspsfennigstücke 27,6 Millionen , Zweipfennig -
stücke 4,9 Millionen und Einpfennigstücke 4.1
Millionen RMk .

Dr . Jörg Trübner , der einzige Sohn des
Malers Wilhelm T r ü b « e r . ist im Alter von
27 Jahren in Tientsin aus eiuer Geschäftsreise
gestorben . Hiermit ist die berühmte Hei-
delberger Familie , die in dem großen Maler
in Karlsruhe seßhaft geworden ist, im Mannes -
stamm ausgestorben . Dr . Jörg Trübner war
zuletzt in Berlin tätig .

Wilhelm Dieterle und Petta Frede i Ik
in dem schon in der zweiten Woche mit großem
Erfolg in der Schauburg laufenden Film „Das
Schweigen im Walde " nach dem Roman von

Ludwig Gangho'fer.
(Donnerstag letzter Taig.)
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Arteiterbildungeverein .
Heimatabend : „Der Schwarzwald " iu Wort und
Bild . — Kammcrmusikabcud: Deutsche Roma «-

tikcr .
Die Heimatabende , die der Arbeiterbildungs -

verein seit vielen Jahren veranstaltet , erfreuen
sich eines ganz besonderen Zuspruä >es . Sie
wollen die Liebe zur Heimat im weitesten und
schönsten Sinne wecken und pflegen . Einen be-
sonders schönen und inhaltsreichen Abend
schenkte den außerordentlich zahlreichen Hörern
Studienrat Hans Linz mit seinem Lichtbilder -
Vortrag „Der Schwarzwald "

. Ausgehend von
dem lieben Volkslieds „O Schwarzwald , o Hei-
mat , wie bist du so schön"

, hob er hervor , daß
unser Schwarzwald den Wanderer nie ent -
täusche, mag er noch so oft hier geweilt oder
gewandert haben , immer würde er neue Schön -
Helten entdecken. Die Romantik seiner impo-
santen Bergwelt und die liebliche Poesie seiner
Täler stehe im harmonischen Kontrast zu der lan -
gen , wetten , Nichterfüllten Ebene des Rheines .
Im dauernden Wechsel ziehe vor dem aus-
geschlossenen Wanderer ein Panorama nach dem
anderen vorüber , hier Ausblicke aus historische
Stätten mit alten Burgen . Klöstern und Rui -
nen erschließend , dort einen Blick aus moderne
Meisterwerke der Technik freigebend , hier das
mondäne Leben eines gepflegten Kurortes in
seinem farbenprächtigen Glänze enthüllend und
dort wieder ein Stück Einsamkeit , wie es heute
nur noch in der Phantasie Wirklichkeit zu sein
scheine . Mit selbstanfgenommenen Lichtbildern ,die zum großen Teil koloriert waren , erschloß
Stndienrat Hans Linz diese Schönheiten . Er
führte kreuz und quer durch den Schwarzwald .
zeigte Städte , Berge und Täler im Bild , schickte
das erläuternde Wort nach , zeigte Landschaften
und herrliche Naturstimmnngen und ließ über -
all seinen Sinn für die Schönheiten des
Schwarzwaldes offenbar werben . Mit dem
oben genannten Schwarzwaldliede schloß er die-
sen schönen Heimatabend , der deshalb so viel
Anklang und Interesse fand , weil er aus eige-
nem Erleben , aus vielen Wanderungen und
liebevollen Betrachtungen entstanden war .

Ein Kammermusikabend brachte Werke
von Franz Schubert . Robert Schumann und
Johanne « Brahms . Chr . Hertle sprach in
einem einleitenden Vortrage über das Wesen
der deutschen Romantik , über die Komponisten
und ihre Werke . Das Langsche Streichquartett ,
die Herren Rolf Lang , der in der ersten Geige
ein sorgsamer Führer ist , Herbert K r e tz d o r n,
zweite Geige , Karl Stark . Bratsche , nnd Fritz
D o l l m a e t s ch , Cello , spielten in ungetrüb -
ter Gemeinsamkeit , lebendiger Erfassung des
Musikalischen Streichquartette von Franz Schu -
bert und Robert Schumann . Emmn M ö r -
schel , eine junge , vielversprechende Sängerin ,
sang mit bestem Gelingen Liedergruppen der
genannten Komponisten . Sie nennt einen klang -
schönen, wohlgeschulten Sopran ihr eigen und
stellt ihn in den Dienst eines ausdrucksvollen
Vortrages . Besonders schön gelang ihr die
zarte Stimmung der „Mondnacht " von Robert
Schumann . Julie Feigenbutz spielte neben
der aufmerksamen Begleitung der Sängerin
Klaviermusik von Schubert und Brahms , und
zeigte eine klare , saubere Technik und tempe -
ramentvolle Art des SvieleS , das durch einen
gevflegten Anschlag die Schönheit eines reich,ge »
stuften Klaviertones zu erfassen versteht . Auch
an diesem Abend war der Saal bis aus den
letzten Platz von einer sehr dankbaren Hörer -
schaft besetzt .

Kuchenwusikalifche Abendfeier .
Die musikalisch- lithurgische Abendandacht am

Samstag iu der Evang . Stadtkirche erfreute sich
wiederum sehr starken Besuches . Zur musikali -
schen Einleitung brachte Kirchenmusikdirektor
Bogel in gewohnter meisterhafter Weise
Bach 's Präludium und Fuge D -dur zum Bor -
trag an der Orgel . Als Biolinsolistin bewies
sich Frl . Lulu D o r u e r mit geistlichen Kompo -
sitionen von Haydn . Schubert und einem „Ada -
gio" von Veracini mit bemerkenswertem Ge -
schick und virtuosem technischen Spiel , das see-
lische Durchreifung verspüren ließ . Die musi -

'

kalische Vortragsfolge war ferner sehr reichlich
ausgestattet durch die Mitwirkung des Männer -
chors „B a d e n i a", der unter Leitung von
Chormeister Studienrat L. B a u m a n n die
Herzen der Kirchenbesucher erfreute . Man hörte
von Schubert „Sanctus ". „Wohin soll ich mich
wenden ", „Die Nacht" und ein Chorlied von
Beethoven . Mit dem Gebet aus „Joseph und
seine Brüder " lMehulj , bearbeitet von L . Bau -
mann , schloß der Männerchor mit Begleitung
der Orgel die musikalischen Darbietungen , die
Gebiet und Segen des Geistlichen umrahmten
und bei den Hörern tiefen Eindruck hinter -
lieben .

Liederlranz 'Maslenball .
Mit großem Interesse wird allenthalben dem

Maskenball des Karlsruher Liederkranzes ent -
gegengesehen . Auch der Maskenball wird be-
kanntlich von der Fulderei arrangiert , und daS
Fulderstiftungsfest , das am 11 . Januar in den
Räumen der Festhalle bei auSverkauftem Haus
stattgefunden hat , ist noch zu sehr in aller Erin -
nerung , als daß diese gespannten Erwartungen
nicht berechtigt wären . Die Fulder sind denn
auch wieder eifrig an der Arbeit , um auch die
Fastnachlsveranstaltung stimmungsvoll zu ge-
stalten und den Besuchern einige Stunden frohen
Humors und gemütlicher Geselligkeit zu ver -
schassen . Der „München « Karneval " wird der
Bo 'ien sein, auf dem sich am Sonntag , den
2 3. Febrnar , alle treffen , die in heiterem
Maskentreiben sich an fuldischem Leben und an
fuldischer Fröhlichkeit ergötzen wollen . .

Mitteilungen des .tf oö . kandesiheaters .
In Abänderung des Spielplans wird am

Montag , den 17. Februar , in Platzmiete G Ja,
Theatergemei .lde III. Sondergruppe 2. Hälfte
und 1101 —-1200 „ Die andere Seite " von
R . CT Sherriff gegeben Die vierte Vorstellung
der Abteilung 2 der Sondermiete „Zeittheater "

mit dem Schauspiel „ Karl und Anna " von
Leonhard Franl findet am Freitag , den 21 . Fe -
bruar , statt .

Veranstaltungen .
Badische Sochschulc für Musik . Wir weisen hiermit

nochmals aui den heute abend 8 Uhr im Aonzert -
saal der Bad Hochschule für Musik stattfindende »
Vortrag des Herrn Lberinaenieur Friedrich Herig
über die . Technologie der Tasteninstrumente " hin . Zur
Illuürierung seiner Darlegungen wird Herr Herig
eine ganze Reche instruktiver Lichtbilder zeigen .

Eine « Dameu - Bortrag hält Statt Agaeo Kriiqeloh
aus Köln heut « abend 8 Uhr im großen Saal « deis
« ünstlerbauseS . Karlstr 44 ftriu Ki/ügeloh spricht
über das Thema : „Di « Wechseljahre ". Nähere » siehe
Inserat .

Gtandesbuch -AuSimge
Todegfälle und Beerdlgnngszeitc « . 7. ©Cor . : Eugen

Walter , Ehemann , Möbelhändler , alt 57 Jahre . —

8 . Febr : Luise Klausmann , alt 51 Jahre , Ehe¬
frau von Eugen Älausmann . Pol 'zeirat Beerdigung
am ll . Febr ., 1S.S0 Uhr . Adolf Geisel . Ehemann .
Lokomotivführer a D .. alt 63 Jahre . Beerdigung am
II . Kehr ., l4 Uhr . Gertrud A u i e i ch . alt 57 Jahre .
Witwe von Leopold Zureich , Malermeister Ehristine
Vierthaler , alt 72 Jahre , Witwe von Gottfried
Vierthaler , Gepäckträger . Paulina Kuhn , alt
51 Jahre , Ehefrau von Wendel !» Kuhn . Mechaniker
Beerdigung am 11 . gebr .. IS Uhr — 9 . Febr . : Anna
Dann , alt 84 Jahre . Ehefrau von Friedrich Dann ,
Friseur . Beerdigung am 12. Febr . . 14 .30 Uhr Jakob
Schmidt , Ehemann . Malchinenarbeiter . alt »1 Jahre .
Feuerbestattung am IS . Febr ., 11 .90 Uhr Jav »b
Schäfer . Ehemann . Steinhauck , alt 47 Jahre . Be -
erdigung am 11. ? ebr .. 14 80 Uhr . Johann Stahl .
Ehemann . Landwirt , alt 93 Jahre lBruchhauken .)
Joses Koch . Ebema«« . Oberpostsekretär a. D., alt
59 Jahre lMühlburg . ) — 10 . Febr . : Friedrich K n i v-
ser , Ehemann . Kaufmann , alt 02 Jahre Feuerbeslat -
tun « am 12 . Febr . . 1« Uhr Hermine Mack . alt
44 Jahre . Ehefrau von Friedrich Mack , Wächter . Be -
erdigung am 12 . Febr ., 12 .90 Uhr .

Sroßkampftm im itannfinfßrfngtn.
Am Souutag hatten die Schwerathleten ihre

letzten Kämpfe im MannfchaftSringen innerhalb
der Bezirke ausgetragen . Sämtliche Entschei-
dungskämpfc wurden in Karlsruhe im Trai -
ningslokal der Sportvereinigung Germania
ausgetragen . Die Lidellschulturnhalle war bis
aus den letzten Platz gefüllt und die Kuschauer
kamen voll auf ihre Rechnung . Den Reigen der
Kämpfe eröffnete die 2. Mannschaft des Athletik¬
sportvereins Grötzingen und die 2 . Mannschaft
der Sportvereinigung Germania Karlsruhe .
Man sah von vornherein , daß es bei allen
Kämpfen um die Entscheidung ging , deshalb
wurden die Kämpfe äußerst scharf und doch sehr
fair geführt .

Grötzingen 2 — Karlsruhe 2.
Im Bantamgewicht ringen Hohmann -Karls -

ruhe und Bronner -Grötzingen 20 Minuten , wo-
bei H o h m a n n nach Punkten Sieger bleibt .

Im Federgewicht wird D i e tz - Grötzingen
Sieger , indem sich Schmitzer -Karlsruhe durch
Selbstwurf eine Niederlage beibringt .

Das Leichtgewicht sieht zwei gewiegte Ringer ,
wobei jeder scharf an den Mann geht . Nach
3 Minuten ist D a f»e r n e r - Karlsruhe Sieger
über Schetdt -Grötzingen .

Im Weltergewicht lieferten sich Egry -Karls -
ruhe und Kunzmann - Grötzingen einen schönen
Kampf , bei dem Egry nach 9 Minuten als Sie -
ger hervorgeht .

Im Mittelgewicht macht Hurst -Karlsruhe mit
Lautenschläger kurze Sache , schon nach einer
Minute wird Hurst Sieger . 11 :3 für Karls -
ruhe .

Das Halbschwergewicht sieht wieder Grötzin -
gen in Front . Hier bleibt Krieger über Rie -
ber -Karlsruhe nach 11 Minuten Sieger .

Auch im Schwergewicht kann sich der Grötzin -
ger Muselmann revanchieren , indem er
Kratzmaier -Karlsruye nach 4 Minuten besiegt.
Resultat : 11 :8 für Karlsruhe .

Der nächste Kampf war wohl die Haupt -
anzichungskraft sämtlicher Kämpfe , sollte doch
hier die

Meisterschaft von Baden und Pfalz in
der Kreisliga

zur Austragung kommen . Die Äollnauer hat -
ten ihre stärkste Mannschaft ins Feld gestellt.
Karlsruhe mußte durch die Verletzung von
Rostock eine Umstellung vornehmen , so daß man
nicht sagen konnte , welche Mannschaft als Sie -
ger hervorging . Die Karlsruher haben sich aber
äußerst tapfer geschlagen und konnten Kollnau
mit 14 zu 5 Punkten schlagen.

Im Bantamgewicht trafen zwei gleichwertige
Ringer zusammen , Bodenmüller -Karlsrnhe geyt
scharf an seinen Gegner und will einen Schulter -
sieg erzwingen . Dies gelingt ihm jedoch nicht,
denn der Kollnauer Schönle ist vorsichtig und
pariert gut ab. Nach 20 Minuten ist aber B o -
denmüller verdienter Punktsieger .

Im Federgewicht kann Funkert - Karlsruhe
seinen Gegner , Ganz -Kollnau , schon nach 7 Mi -
nuten durch Hüstschwung eine Schulternieder -
läge beibringen . 5 : 0 für Karlsruhe .

Im Leichtgewicht wird G u g g o l z-KarlSruhe
über Schönle Wilhelm nach hartem Kampfe in
19 Minuten Sieger . 8 :0 für Karlsruhe .

Im Weltergewicht lieferten sich Dorer -Koll-
nau und Hornseck-Karlsruhe den schönsten
Kampf des ganzen Tages , beides zwei kräftig
und schön gebaute Ringerfiguren , kämpfen sehr
lebhaft . Verschiedene Mal bringt Hornfeck sei-
nen Gegner der Niederlage nahe , aber immer
außerhalb der Matte . Nach 20 Minuten wird
dann D o r e r mit kleinem Vorsprung Punkt -
sieger.

Im Mittelgewicht hat der als Ersatz ein-
gestellte Hörle -Karlsruhe einen schweren Stand .
Sein Gegner Grambach Albert , ein alter er -
fahrener Ringer , besiegt ihn auch nach 2 Min .

Im Halbschwergewicht trafen sich zwei alte
Kämpfer . Wiedmaier -Karlsruhe und Grambach
Xaver -Kollnau . Hier wird W i e d m a i e r nach
4 Minuten durch gut ausgeführten Stützgriff
Sieger . 11 :5 für Karlsruhe .

Das Schwergewicht wird für Karlsruhe von
K ü m m e t vertreten , der trotz seinem viel leich-
teren Körpergewicht gleich scharf an feinen Geg -
ner , Grambach Otto , geht und diesen auch nach
4 Minuten durch Hüftschwung besiegen kann .

Mit 14 : 5 Punkten geht Karlsruheals
verdienter Sieger hervor .

Den Schlußkamps bildete die
Entscheidung in der ^ . - Klaffe von Mittel -

baden .
Zwei gleichwertige Gegner trafen sich, wobei
aber erst der letzte Kampf im Schwergewicht
den Ausschlag gab und dann auch D a x l a n -
den als Gaumeister sah .

Im Bantamgewicht wird Bodenmüller -
Durlach schon nach 1 Minute über Weber -Dax -
landen Sieger .

Im Federgewicht holt Daxländen wieder aus ,
indem Dannenmaier über Wagner nach
4 Minuten Sieger wird .

Das Leichtgewicht steht zwei Techniker , hier
Treffen Moos Eugen und Brandner - Durlach
aufeinander . Zuletzt muß aber Brandner doch
die Ueberlegenheit von Moos - Daxlanden an -

erkennen und diesem den Sieg nach 11 Minuten
überlassen .

Im Weltergewicht ist eS wieder Durlach,
was einen Sieg buchen kann . Schneider E .
besiegt Moos Alwin nach 11 Minuten .

Auch das Mittelgewicht gehört Durlach , hier
wird Sties - Durlach nach 12 Minuten über
Gehrig -Daxlanden Sieger .

Im Halbschwergewicht wird Hoch - Durlach
über Schwall -Daxlanden Sieger , so daß jetzt
das Resultat 9 :9 Punkten steht.

Das Schwergewicht,soll also die Entscheidung
bringen . Der Darlander M a i Otto ist der
glücklichere, der durch seinen Sieg über Zipper -
Durlach auch seinem Verein den Sieg bringt .
Mit 12 : 9 Punkten nimmt Darlanden den Titel
eines Gaumeisters von Mittelbaden nach Hause .

Kreisliga .
V.f.B . — F .C. Mühlburg tt : 2.

Das für beide Vereine wichtige Spiel wurde
am Sonntag aus dem V . f .B .-Platz ausgetragen .
Für V . f .B . galt es den Voriprung mit 25
Punkten zu halten bezw. noch zu vergrößern ,
während bei Mühlburg die weitere Anwarl ch .ift
auf die Meisterichaft in Frage stand. M .ht-
bürg gelang der große Wurf , trotzdem sie den
größten Teil der Spielzeit durch Platzverweis
Molers mit nur zehn Mann durchhatten muß -
ten . Der Wichtigkeit des Spiels entsprechend
hatte sich eine recht ansehnliche Zuschauermenge
eingefunden . Mühlburg erschien komp ett aus
dem Plan , während die V . f .B . - Elf mit zwei
Mann Ersatz das schwere Treffen zu bestreiten
hatte .

Mit Anstoß ist V .f .B . im Vorteil und spielt
schon in den ersten ginnten gute Sachen heraus ,
die aber an der aufopfernd kämpfenden H .nler -
Mannschaft der Gäste , scheitern . AllmähUch fmdei
sich auch Mahlburg . Die Vorstöße der Gäste er -
weisen sich in der Folge als gefährlicher , wie die
des Platzbesitzers . In ranmgreifendem Flügel -
spiel kommen beide Tore in Gefahr , doch reicht
es zunächst keiner Partei zu Erfolgen . In der
30. Spielminute bringt ein rascher Vorstoß die
Gäste durch unhaltbaren Schrägjchnß Schwörers
in Führung . Auch weiterhin ist Mühburg im
Vorteil . Bei einem abermaligen Vorstoß der
Gäste macht Moser faul und schon hat er sich
den Platzverweis leine sehr harte Entscheidung )
zugezogen . Wohl macht sich über die ganze fol -
gende Spieldauer eine große Lücke bemerkbar ,
doch hat Mühlburg Glück, den Gegner geichwicht
angetrosfen zu haben . In der 43. Minute lommt
Mnhlburg nach schwacher Abwehr des V .f .B .
Hüters durch Gruber zum zweiten Treffer . Bis
zur Pause verteiltes Feldspiel .

Der Wiederanstoß Mühlburgs bringt sofort
eine mächtige Ueberlegenheit des Platzbesitzers .
Mühlburg hat sich auf Halten des Resultats ein -
gestellt und verteidigt wesentlich verstärkt . Mit
aller Macht drückt V . f .B . aus Erfolge , doch sind
die Gäste glücklich , während der Platzbesitzer das
große Pech hat , aus einen sich iu Hochform be -
findenden Röck zu stoße» . Er hielt einfach alles .
Zwischendurch kommen aber auch die Gäste in
aussichtsreiche Tornähe , wissen aber trotzdem
ihre Taktik zu balten uud werfen , wenn sie Aus -
ficht haben die Mannschaft bis auf Verteidigung
nach vornen , um sie ccher gleich wieder zurückju -
ziehen . So geht das Treffen seinem Ende ent -
gegen , ohne daß es dem Platzbesitzer vergönnt
war , den Ehrentreffer zu erzielen . Mit diesen
zwei Punkten hat sich Mühlbnrg die weitere
sehr aussichtsreiche Anwartschaft auf die Mei -
üerfchaft erkämpft nnd steht nur ein Punkt hin -
ter dem Tabellenführer .

Weiiernachrichtendlenst
der Badijchen Landeswetterwarte Karlsruh

Unter freut Einflüsse des kräftigen ettrt?
päifchen Hochdruckgebietes , dessen Kern ^ nl>°>
immer über England liegt , trat schon am Saw ^
tag nachmittag iu unserem Gebiet durchs^

'
sende Aufheiterung ein . Seither herrscht ^
uns wolkenloses Frostwetter mit NachttemM ?

'
turen bis — 8 Grad in der Ebene und »>*
— 12 Grad im Gebirge . — Ein über Spani ^
liegendes Tiefdruckgebiet unterhält die allg^
meine Nordostströmung über dem mittele » !^
patschen Festland doch ist im Norden Euro ?^maritime Lust eingedrungen und hat an
deutschen Küsten Milderung der Kälte gebrn^
Es ist daher zu erwarten , daß auch bei u»?
Teile der eingedrungeneu maritimen Luft ^
legentliche Bewölkung bringen können .
allgemeine Witterungscharakter wird dadur«
nicht geändert werden .

Wetteraussichtcu für Dienstag , iL Fcbr»«'1

Fortdauer des winterlichen Frostwetters bt>

nordöstlichen Winden .

Wetterdienst des frankfurter UniverliiätS «
^ nltiniks kür Meteorosoaie und MrovhrM
WitterungLausfichte » für Mittwoch : Zeitwe ^

Bewölkung , sonst keine Aenderung .
dz . Schueeberschte vom 10 . Februar . lMitgete ^

von der Ortsgruppe Freiburg des S . C .S >!
« chauiuSland : — 12 . 90 cm .
Aeldberg : — 18 . 100 cm .
Reichen : — 8 , 90 cm
Herzogenbor » : — t« . 100 cm .
Sandel : Leitung unterbrochen
Wirtener Eck : — S. SO cm .
SUtglaStüticn : — 14 . 70 cm .
Saig : — 1t , SS cm .
Htnterzartcn : 12 , »5 cm.
Breitnau -Stet « : — 12 . SO cm.
Snrtwangen : — 11, 30 cm.
St . Marge « Thür : — 12 . 80 cm
Neustadt : — 12 , 00 cm , Eisbahn sehr gut .
Lenzktrch: — tl . 15 cm . bewölkt .
Todtmoos : — 7. SO cm .
Zt . Bl » l>«« : — 8 . SS cm .
Todtua « : — t . IS cm
Ueberall Pulverschnee , gute bis sehr gut« Skibai»'

Ostwind , klar , teilweise Alpenstcht

GefckZftliche Mittestunaen .
Souterscho » '« t MereedeS -B «» » Um allen

tereslente » die Mugiichtett »u geben sich durch t* 1' " "
Uchen Äugenschein von der hohen Qualitäi und
Würdigkeit des Mercedee -Benz -Tuv . Ttuttgao
zu überzeugen , veranstaltet die hiestge Mereedes -B ^ »^
Vertretung vom 12. biS 20. Februar eine Zondericka »
dieses Wagens . Sie gerade m:t Rücküch « aus die kür?
lich erfolgte PreiLermähigung dieses Tuos die 8 *™,
Aufmerksamkeit aller Liebhaber eines preiswer :«»
Qualitätswagens beanspruchen dcui Bekanntlich °
MercedeS -Ben «, gestützt aus weitere Berbefseruns ^
seiner KabrikatwnSmethoden , nunmehr der ß "1®"
den Top ..Stuttgart 200* zu einem erheblich billigere »
Prei » zu liefern Mehr als 12 000 Besitzer ivend «»
den ausgezeichneten Fahreigenschasten dieses Zweilitek '

wagens das höchste Lob .

Die Zieh « « « der Bad . Jugend Herdergslotterie itebi
kurz bevor , gm Hinblick auf den gemeinnützigen
dieser Lotterie wiire ihr ein voller Erwlg zu wünsch ^
Jeder , der noch kein Los besitzt, erwerbe ein lolwê
für SO Pfennig und damit die Aussicht auf eine » ® ,
ttiinit . Es kommen für 10 000 Rm Bargewinne
Warengewtnne im Werte 70 000 Rm . zur ä » 5*

losung . ,

Dagevunzeigeo
Sin , bei « niaabe oon « » «eigen araiid

Dienstag , den 11. Sedrnar 1830.
Ba » . LandcStheater : 20—2214 Uhr : >T ^ e Briganee «' '
Bad . Lichtsviete «« ou .erthaus, : 20.80 Uhr : M feß

blühen aus dem Hei d̂egrab J ,
Residenz -Lichtspiele : Wenn du einmal dein Herz vef

schenkst.
Union -Theater : DaS Zchiss der verlorenen Mensch^ '
Atlanttk -Lichtsptele : Asphalt . Im Luxuszug .

Programm . |
« chantmr « : DaS Schweigen im Walde . B « wrograww '
Bad . Hochschnte sitr Mukk : 20 Uhr : Lichtbilderoortra »

Fr . Herig tdber : . Technologie der Tafteninstru
mente .

Äünstlerdaus : 20 Uhr : Damenvortrag von
Krägeloh -Köln mit praktischer Vorführung : «®
Wechseljahre — Frauenhngi ^ ne " .

Gesellschast Eintracht e. B . : 20',-i Uhr : Mitgliederver¬
sammlung im Präsidentensool .

Krokodil -Saat : 20 Uhr : Mazdaznan -Vortrag von
Dr . Ammann . Letpzig über : „ GlelchberechtigUN »
ober Gleichstellung von Mann und Krau " .

Passage Restaurant LSwenracheu . Kappenabend .
Weinhans Inst : Grober Kappenabend .

Die Briganten. — Heiteres Singspiel von Jacques Offenbach.
Der Räuöerhauptmann Falsaeappa keiert ausbedungeue Mitgift von drei Millionen

holen und heimbringen soll , x̂ lugs verwände ^
sich die Briganten in diese Gesandtschaft ijjj*
Fiorella übernimmt die Rolle der Prinzeß
auf der Gegenseite . — An s> ragolctto . dc >?
Kammerdiener , wird die Räuberlause voll^ o?^
— und Falsaeappa . der BrigaiitenhäupUin ^
erscheint , nachdem ei dt« beiden Gesandtschaft
bei deren Begegnung gefangen genommen . n'>
seiner Bande bei Hofe. Indessen ergeben
Tchwierigkeiten . die Hofkasse streikt und
Stimmung wird ziemlich ungemütlich . Sf?;
Ueberflutz erkennt der Fürst in der Prinzesi ^ .
Braut die schöne Brigantin wieder und

. - . , , , » . . . . . r . sich von Fragoletto überreden ihm die gelic» '
as Her , erobert , wird , » gleich Mitglied der fiorella alS Frau zu überlassen . Aus

Baude und erweist sich auch prompt als . ein Kammerdiener wird ein fürstlicher Kammerl, $
Brigant von vielverheihendem Talent . Einem und der Brigantenhänptlina wird in SSür^
fürstlichen Kabinettskurter , der >n seine Hände gung seiner hervorragenden Führerqualitöle
fällt nimmt er Briese ab . aus denen hervor - zum neun Ches der fürstlichen Polizei er .ian »^
geht , daß eine Gesandtschaft des Fürsten zu der eine straffere Zucht wahrlich nichts fch" *̂

dessen Vermählung mit einer Prinzessin die kann.

seinen Geburtstag und nimmt die ihm von
seiner Bande erbeuteten „Geschenke " in Emp -
fang . Roch rechtzeitig trifft auch seine Tochter
Fiorella , aus ihrer Pension in Genf kommen«,
zur Feier ein und übernimmt während der
Mittagsruhe der Banditen die Wache . Der
im Walde sagende Fürst oerirrt sich auf der
Tpur eines reizenden Mädchens in die Nähe
des Räubcrncstes und sieht sich plötzlich in der
peinlichen Lage , einen Mann seines Gefolges
der kühnen Räubermaid als Geißel kür das
geforderte Lösegeld auszuliefern . Der Ge-
fangene , der sich ohne viel Federlesens Florel
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INDUSTRIE - UND HÄNDE .LS - ZE . ITUNG
Neichsbankausweis .

ii> r * Ausweis der Reichsbank vom 7. Februar
j

' l' d) in der verslosiencn Bankwoche die ge samte
^ ^ ' talaulage der Bank in Wechseln und
Sto « '' Lombards utti Effekten um 207,1 Mtll . auf

St&(- Rm . verringert . Im einzelnen
die Bestände an ReichSschatzwechfeln um 24,0

auf 50 000 SHtn . , die Bestände an Handelswech -

J ittd . scheckö um «7,0 Mill . aus 105« ,9 Will . Rm .
jJ

® die Lombardbestände um 114,8 Mill . aus 54^
J ~- Äm . (»vfttntmtmen .

. ®R Reichsbanknoten unö Rentenbankscheinen
^ °wwen sind LOS,3 Mill . Rm . in die Kassen der

w zurückgeflossen . Der Umlauf an Reichsbank -
C ttl bat sich um -Iii » Mill . auf 4881,0 Mill . Rm ..
E a« Rentenbankscheinen um 21,0 Mill . aus 951,0

jj
• Rm , verrinoer «. Dementsprechend haben sich
« cstände der Reichsbank an Rentenbankscheinen
® .ö Mill . Rm . erhöbt . Die fremden Gelder

j^J 11 mit 451,0 Mill . Rm . eine Zunahme um S4,2

j ." »Äm.
Bestände a n Gold und deckungSsähigen

z,
' °>>en habe » sich um 215,6 Mill . auf 2710,7 Mill .

erhöht . Im einzelnen haben die Goldbestände
-8,9 Mtll . auf 2825,0 Mill . Rm . zugenommen ,

^ Bestände an dectungsfähigen Devisen um 8,3
J *- aus 898,8 Mill . Rm . abgellvinmen ,

, ^ ' c Deckung der Roten durch Gold allein

5» ,
, e sich von 19,4 Prozent in der Borwoche auf

läM ^ ^°öent , diejenige durch Gold und deckungS -
Devisen von S7,g Prozent auf 02,1 Prozent .

*
^ »»erische Brauerei Schnck - Iaenisch A . G ., Kaiscrö -

zs
° ' kru . Die Generalve ^ ammlung genehmigte den
ichlutz sjjr dao Geschäftsjahr 1928/29 . Stach ordent -

jA' n Abschreibungen in Höhe von 152 008 Rm . »er -
i 11)1 ein Reingewinn von 870 030 Rm . , woraus auf

, 8 000 000 Rm . betragende Stammaktienkapitak
J
' r,s Dividende von 10 Prozent ( im Borjahr 8 )
. 1 Lccteilung gelangt . In den Aufsichtsrat wurde

,
'
J: Bankier Friedrich A . » iraus i . Fa . Straus

'J *®.. Karlsruhe , neu gewählt .
Berglei6 >svertahre » . Radolfzell :

^ ufehändler Friedrich Pfeiffer in Radolfzell ,
!l ^ l' leichsversabreu der Eisenwerke Gaggeuai »

in Gaggeua » . Im gestrigen Termin vor dem

^ / ' °»erichl Rastatt wurde der neue Bergleiwsvor -

?<*
°tt mit überwiegender Mehrbeit angenommen .

bisher vorgesehene Befriedigung der beteiligten
aubinc r mit 20 Prozent in bar und SO Prozent in

i» en Aktien bleibt unverändert , jedoch soll die Zah -
Ali der vierteljährlichen Bargnoien erst am 1 . Juli

i. ;
y beginnen . Die Bestätigung des Vergleichs er -

. , .
"t in den nächsten Tagen . Der Verrieb des Unter »

wird im bisberiaen Umkang weiterac ' ührt .

^
^ »vkiirö der Krisch - Ei -Berwcrtungsgeuoflenlchast .

Sehl , 10 . Februar , wird berichtet : lieber das

^^ Mögcn der Firma Badische QualitätS - Frisch -Ei -
crwcrtungs -Genossenschast RheinbischosSheim , ein -

^ ragene Genoffeiischaft mit beschränkter Haftpflicht
} NheinbischosSheim , wurde Konkurs eröffnet . Kon -

^ Verwalter ist Ludwig Rheineck , Bücherrevisor in

, ^ öffnete Sonkitrse . B a d,e n - B a d e n : Fa . Al -
. ' tt Westermann u . Co . , Raden - Baden . — Nagold :
• "tilieb Walz , Jnh . eines MarmorgeschäfteS in Rl -

_ Pirmasens : Alfred Schwerin , Sfm . .
imaient

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 10. Febr . Tendenz geschäftSlvs . A -r.

leihen : Altbefitz 58.10. Neubesiy 8,62 , 4 Dt . Schutz -
gebiete 3.

Bankaktie « : Allg . Dt . Creditanstalt 12S.N , Barmer
Bankverein 130,8. Berl . HandelSge «. 194. Commerz
u . Privatb . 161 .S, Darmst . u . Nationalb . 239,75 ,
Deutsche Bank u . Diseonto -Gesellsch . 152,75 , Dresdner
Bank 154,25 , Reichsbank 806 , Oesterr . Credit 29,80.

BergwerkS -Aktieu : Buderus 75,5 , Gelsenk . 138,5,
Harpen 137,5 . tkaliw . Aschersl . 218 , Wester «geln 210,
Klöckuerwerke 100, Mansfelder Bergbau 111,75, Phö -
nir Bergbau 104,75, Rhein . Stahl 117,75, Ver . Kö¬
nigs - u . Laurahütte 53.

Transportwerte : Hapag 105,5 , Nordd . Lloud 107,25 .
Jndustrieaktien Aku 120,5 , A .E .G . Ltamm -Akt .

180,25 , Dt . Gold Scheideanft . 150, Dt . Linoleumwerke
» 0. Elcktr . Licht u . Kraft 171 . Elektr . Lief . Gef . l67,5 ,
Etzlinger Masch . 80, I . - G . Farben 167, Fellen u .
Guilleanme 127, Franks . Masch . 41,5, «Yesfürel I79F .
Goldschmidt Th . 71,5 , Holzmann 96,5 , Holzverkohlung
»2,5, Funghans Gebr . 47. Lahmeuer 171,5, Metallges .
118 Rntgerswerke 78,5, Siemens u . Halske 277,5 ,
Südd . Zuckers . 150, Voigt u . Hässner 218, Zellstoff
Aschassewburg 152 .25.

Märkte

Mannheim , 10. Febr . (Dralttbcricht . ) Produkten -
dörse . Trotz der Nachrichten über das heute nacht
Jn -Kraft - treten der Getreidezölle verkehrte die Börse
welter iu ruhiger Haltung . Verlangt wurden für je
100 Kilogramm , waggonfrei Mannheim , ohne Sack :
Weizen , inländ . 26,50 , ausländ . 28,75—32,75 ; Roggen ,
inländ . 18 ; Hafer , inländ . 16— 16,75 ; Braugerste 10
bis 21 ; Futtergerfte 15JM—16,50 ; ; Mais mit Sack 16 ;
südd . Weizenmehl . Spezial Null 89,75 ; Weizenaus -
zu ẑsmch ! 43,75 ; Weizenbrotniehl 29 .75 ; Roggenmehl
70 —60proz . Ausmahlung 26— 29 ; Weizenkleie , fein
8—S . '\ \ grob 8,50 — 9 ; Biertrvber mit Sack 11,75 bis
12,50 Rm .

Berlin , 10. ,̂ -cbr . jFnnkjpruch . s Produktenbörse .
Die Regelung der schwedischen Zollfragen im dortigen
Parlament bringt für den Austausch Schweben »
Deutschland wohl eine Beschlenigung um einige Tage ,
wird aber wohl kaum eine , Acnderiing der bestehenden
Verhältnisse bedeuten . Der inländische Promptweizen
war heute genügen » und etwa auf der letzten Basis
angeboten . Lieferung eröffnete im Gegensatz hierzu
in Auswirkung vermehrter Käufe ctwas höher .
Roggen ist weiierhin reichlich zu » abcn , die Stützung »-
kaufe werden fortgesetzt . Für Lieferung waren die
Forderungen erhöbt , der Umsatz dementsprechend ge-
ring . Tie überaus schlechte Lage im Berkaii ' Sgeschä ' t
für Mehl macht die Mühleu sehr vorsichtig , umso
mehr , als auch siir Kleieartikel kaum noch Nachfraae
herrscht . Von Gerste waren Indiistriesorten etwas mehr
gesucht . Haser ist im ganzen ivohl zurückhaltender
anaeboien , doch reicht er für de » Bedarf »oll ans .

Berti « , 10 . Febr . IFnntfprnch . f Amtliche Produk -
«cn » otierungen (für Getreide und CcHoaicit je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Wetzen :
Mark ., 76— 77 Kg . 285—M , 78- 7" . 280—240, März
248,75— 251, Mai 261 —5* 3,50, Juli 272 it . Geld ; fester .
Roggen : Märk . , 72 Kg . 1^7— 168, 73- - 71 Kg . meckl .
Prov . Sachjen , ohne Gewicht 170 eis Berlin bez .,
März 172,50— 174,50 , Mai lsl, ^5— 183 , Zuli 1»!>,25
bis 163,50 Gelb ; fester . G erste : Braugerste IVO

bis 170, Futter - und Filbuftriegerste 139— 147 ; ruhig

Hafer : Märt . 138—188 Geld , Mai 143— 144,50,
Juli — ; ruhig . Weizenmehl 38,25 —85 ; behauptet .
Roggenmehl 21—24,75 ; ruhig . Weizenkleie 7,75—8,50 ;
still . Roggenkleie 7,75 - . 8,25 ; still .

Biktortaerbsen 23—81, kleine Speiseerbse » 20—28,
Futtererbsen 17— 18 , Peluschken 17—19, Ackerbohuen
17— 19 , Wicken 19—24 , blaue Lupinen 13— 15, gelbe
Lupinen 17—18 , Seradella . alt 24—39, RapSknchen 16
bis 16,40 , Leinkuchen 19,80 —20, Trockenschnitzel 6,60
bis 6,80 , SoyaertrakrionSschrot 13,80— 14,40 , Kartossel »

slockeu 13— 13,50 Rm .
Kartoffelnotiernngeu : Weche 1,70— 2,00 , rote 1,80

btö 2,30 , gelbsleischige 2,50—2,80 , Nieren 3,70— 4,20
Reichsmar . Fabrtkkartossel « 8^ -9 Pfg . pro Stärke¬
prozent .

Chicago , 10. Febr . sFuukfpruch . j Getreide -Schlub -

kurse . «Kurse vom 8. Febr . in Klammern .1 W e ! -

zen : Tendenz stetig ; März 11654 1116^ ) , Mai 121
( 120!K—120K ) , Juli 122^ —128 ( 121 % —131% ) , Sep¬
tember 124% ( 124— 124% ) . S>! a i i : Tendenz stetig ;
März 89 % <88% ) . Mai 92 % >92 % ) , Juli 94 % (94 % ) ,
September 94% (94 % ) . Hafer : Tendenz stetig ;
März 45 <44 % ) . Mai 4«% <46 % ) , Juli 45% (45% >.
Roggen : Tendenz kaum stetig ; März 98 % >82% ! ,
Mai 84 % (84% ) , Juli 84 % (84 % ) , September 86 %
(87 ) . (Alles in Cents je Bnfhel .)

Bremen , 10 . Febr . Baumwolle . P ch l u tz k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 16,89 DollareentS .
Berlin , 10 . Febr . Metallnotierunge » für je 199 & g.

Elektrolytkupker prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrvlytkupferiiotiz 170,25 Rm . — Notierungen der

Kommission des Berliner Metallbörfenvs ^ftandes >die

Preife verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung nnd Bezahlung ) : Originalhütten -
aluminium , ftS— M % in Blöcken 190 Rm . , desgl . in

Walz ^ oder Drahtbarren , 99% 19-1 Rm . . Reinnickel ,
W—99% ^50 Ri » ., Antimon -Regulus 60—38 Rm . ,
Felnsilber il Kg . sein ) 60,r»0—62,50 Rm .

Karlsruhe . 10 . Febr . Viehmarkt . Es waren zu¬
geführt uni > wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 29 Ochsen : a 1) 52—56 , a 2) 50—52, b II 49
bis 50 6 21 47— 19 , c) 45—47, d) 44 ; 3b Bullen : a ) 50
bis 51 , 6 ) 17—48 , e ) 4fi—47, b > 44—46 ; 88 KitOc .
a ) —, b ) 24^-34, e ) 16- 24 . d ) — i 112 Färsen : a > 53
bis 5« , b ) 45—51 ; 45 Kälber : a » — , b > 73—76 , e ) 7,J

bis 78, d ) CT— 70, e ) 54—57 ; 1? 55 Schweine : a ) 78—80,
b > ^ —82 , e ) 88 - -85, d) 82.- 84, e ) 79 - 83 , si Sauen
62— 84 Rm . Tendenz : Rinder , Kälber , Schweine
mittelmäßig , geräumt . Beste Dualität über Notiz
bezahlt . Tic Preise sind Marktpreise sür nüchteren
gewogene Tiere und schlicken sämtliche Spesen des
Handels ab Stall sür Fracht , Mar ^l - und Verkaufs -

keften , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts -

Verlust ein . müssen sich also wesentlich über die Stall -

preise erheben .
Karloruhr . 10. Febr . Fleischgrokmarkt . Der

Fleifch ^ rohmarkl in der neuen Fleifchgrvfimarkchalle
des Slädt . Schlachthofes war beschickt

' mit 65 Rinder -

vierteln , 1 Schwein , 1 Kalb und 6 Hammeln . Preise
sür ein Pfund in Pfenniaen : Kuhfleisch 48— 60, Rind -

sleisch 90—00, Farrenileisch 84—93, Schweinefleisch 110
bis 115, Kalbfleisch 110—115, Hammelfleisch 102— IC« .
Markt schleppend .

Mannheim , 10 . Febr . ( Drahtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehairbelt : 166 Ochsen : a ) 57—59, bj 41

bis 4ö, e ) 48—46, d) 85—40 ; 132 Bullen : a ) 51—53,
b) 45—48 , c ) 42—44 ; 288 Kühe : a ) 45—48, b ) 35— 88,
e ) 21— 30, d ) 18—20 ; 390 Färsen : a ) 57—^ 0 , b ) 48—50 ,
c ) 44—46 ; 648 Kälber : a ) 72—76 , b ) 66—70 , c ) 58—64,
d ) EO- s-54 ; 88 Schase : a ) — , b ) 44—46 ; 2972 Schweine :

a ) — , b ) 80—81, e ) 81 —83 , 6 ) 81—82 , e ) StW- 81 , f » 76

bis 78 ; 91 Arbeitspferde . Stück 800—1800, 85 Schlacht -

pferde , Stück 40— 150 Rm . Tendenz : Rinder und

Kälber ruhig , Schweine mittelmgßia , geräumt ; Ar -

beitspserde ruhig , Schlachtpserde lebhaft .

Devisen .
Berlin , den

Hen ] riei
10 . Februar 1930
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Aasler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e

vom 10 . Febr . (Mitgeteilt von der Basler Haudelö -

Zank » Paris 20 .30 , Berlin 123 .73 , London 25.19Ji ,

Mailand 37.12 . Brüslel 72 .19 , Holland 207,90, Neu -

Kabel 5 .18.02 ><, Scheck 5.17>6 , Canada 5 .13,

Argentinien 1.>K , Madrid und Barcelona 68 .— , Oslo

138.40 , Kopenhagen 138 .60 , Stockholm 138.95, Belgrad
9 .12/j , Bukarest 3 .07, Budapest 90 .50 , Wien 72 .90 ,

Warschau 58.—, Prag 15.32)4 , Sofia 3.75.

Unnotierie Werte .
Karlsruhe , den 10 Februar

Mitgeteilt von Baer » Rli>nd HaokgescbSll liarwr .
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« l .s.e.Unt.
Golbschmibt
Hamh.EI.Wlc

Tormin - Xotierunn .
8 . 2. 10 . 2.

112». 113",
1B8 160

107=.
60 .5

107 ' .
60 .2s

150.5 ISO
12o =. 12t >.J
130.5 130.5
147 146 .3
iick ÖS

. 9.25
165 169 .
208 £0o

ftS ^

40
~

39
*
25

170 17 ^' .
103 .» 104- 1
250
78 b 78 .25
167 5 lt .8
169 . 17o
136.5 135'!.
166 ' . 166i il*i :r

Hatpen .Serg
Harsch Stahl
Holtmann
Hotelbetr.
JlteBergbau
Kali?i ' » er«l .
Karslabi
« löcknerwerte
« S>ii.« enrsl -i
Mannesman »
Manbs . Serg
Masch . .Bau »

Untrrnrhm .
Mclallges.
Miau
Miltelstahl
MoitleEattN
»titlan .Aut»
« « db . <r?o!ie
Lbetbeears
0aersch!ef.« ot
t. rensitin
< tiiDttlr
1-honir Berg
Solhphan
Rhein .SraunI
i» v. Eletlro
Rheinslahl
R .L .-.E.
ülicdi-ttMont .
Siülgrtbnikc.
Sal »drilurth
S -b>e<El .v .
bt». Sarllanb
« chud ..Sal »er
« chuckrrt El.
Schlilhet »
« ieni .Holest
« i'rnMa
lt >i>i . « aS
Ltanb .Tietz
Xtanbtabia
Sti .« lablral<
Wesieregeln
.̂ cUsl.Waibh.

S . 2. 10 . 2.
13 ' .5 133
av ^ 3

5
5m

213 .8 212 .8
130 '«. 129 -,.
110 ."3 109 ' l*
112 ' /. Iii 1.
liO ' .. -
ill ' /. im *
47 4675
114 IIS »,.
131 131

- 133 .5
57 .25 67 .12

88 .75 ,
c 8

*
37

AK
-

Iftv .
248 ';. 246»/.- 143
llB ' i. 117 «j
182 181 .6

16
:io .P

Frankfurter Börse
« <i> 10 februar 193»

7 .5
-

1.575

Deutsche Staatspap
10. S.

(te StichbauL 8
« blilung I —III K
Reudesltz 8 ,
Dt . Wert» .
« chabanw. A —
4-̂ . « chuhgrb. 14 2 .9
4? Sagt « »L R . -
Sab ? tnal( anl . 76 .5

: Wiirtt . « -
7^Reich »p. 98 .5

^ Hess. I

A m ! Staatspapiere
« bt». Satt 9 .5
4H"?c am.
Wolbtnnt. IZ 17 275

jtaOtflrtn 7
4Ä ung Salb -

Dl Rtndtanlcihen
«» Bttt 24
* S Datmft « 84 .75
IV, Dtei » « (.« .26 79

aftanlj . A

10 . ? .
» eibelbg. Stabt ? . 2« 78 .25
« LudwiqSh. « t.B.26 86 .5
S<J! W(aln» » « . 26 -
IB- : Manuh .G .« .2Ä 101 °-.

Mannh . Lt .« . M 87 .5
Mannh . « .« . il 74 .25

ST, Wiitnb Zt .« . % -
H% Psar »h. 26 89

Sirmaiens 2# —
Sachwertanleihen

fobne Zins )
6 Sa ». Hol » 24 19
i Sabtnn » —
S Slanbbtlcfbt . G-N, 2 .C(
r. « tobst Mannb . 2Z 15 .(
r, Heibt b et Hol , 26
I, heff Srnii iis hl .
nticff SoIMI». Siogg 8
» Mann » 2 « !iohl .2? ' 3 .i
^ SIH ». Hob St . 74 2 3
>Stenh » all —
>*>t bioagen 9 ]
s Mb «>«b. 24 2 .1' S,ichs . Roogen 23 3 .1!
i Siibb . Aeftw. Sani —

IndustrieOblisationen
(ohne Zins )

10. 8.
5 SabtBM . -SaltU v
k,« rotz! r -Mau >ih.abg. 75
■, " ' «tat « .« . « »ib
7 Str . Stablvtrtt 26 86 .37
5 RH.-Main .Dbn«u —

Pfandbriete
5*rff Hg ». SJ . 12- 21 -
Rrtt . Sfbt Bant -
8 SfäU -Hbb- R . 2—ö 94
« h Hb » St . 24 - S V4 .5

94 .5« Ii tg » Bant J —3
Z SalonigueM .

Bank -Aktien
8. 2- 10 .

« bta
Sab Bant
St t Brau
Sarm St »
Sab S . -C-
Wiirzburg

Sab » b» W
Set , *>M«gt,
tanfltsr .
Dtsche . St

126

150

5.5

8. i 10. 3.
140 139

142 .5 142 .5
142

Dt.« g».Bt
Dt .Btteiasb .
Si »L« tf .
D«eS>>n.St .
Drants .St .
Kr .HgP .St
m .Sfb .St .B . l4I
Metallbanl —
Witt,Ib .Cfbt. -
Kflntbg .S .S . —
Lest , ffrcblt 29 .8
S,äl ».Ha».St 140
Nb.fftebitM. - 113 .5

153 .5 153 .5

.85

ü 7 IV
12 .25 12 .25
150.5 150 .5

130 130.5

147

1.5 239
i .5 152

ZIh. Htz»
SObb .Sob .bt
« iibb.Di« .
Weltb.
Wiener Stb .
Wtb JIM

Transnortanatalten
Sab Votalb. - —
! Re | ch»b.S ». - -
Hapag — 105
Hti

'
elb.« tr . 43 43

Slabb - 106 ° »
Industrie Aktien

Löwenbrä»
München 259 259

8. 2. 10. 1.
Nürnb .Brautz — -
Staa .« forjl». 113 113
„ « chluStorch 137 137
Stau .xüttget 170 175
Wullt « tutt, . — . . . ,
« bt . » lehet _
« bt © tbt . 27 27
a .e .« .« t . 178'/. 179
Sab . Masch .

Durlach
Sabr .Spicg .
Satz«. Cell .
Berga, Elet
Srem .Sesgh.

130
70

130
70

64 64
Btown ? overi \ 2f .i 127 .5
Sürft .Erlang — 15
Sem.Heldelb HSV. Ii7
DaimlerSen »
Dt ErdSl

, . « .« .« ch.
Dt l' inol .

.. S ' tlag
Dt Schneg»,
Di' tlaiibwl «.
E . W. » bis.

150'/« 149--.

173 172
97.25 98 .5

« .Licht u.» , .
81 . «kftt .
a . «
ßftt . Masch .
(ttU . « »in»,
naht « ebt.
A.S .Karbrn
Kein« . Jett
Zielten « n ' ll
„ tts . « a»

- H«>
_ Masch .

« tiling u . Ca
« aibschm .
« ritzntt
« rlln u . Sil !
« uauawerte
Hasenm. ftfl
Haib u Rtu
vammetsen
HansW .Hüff .
HeberMasch.
Hil» « tmat
Hittch » ups

n riet
Hal»mana
Halibertahl

8. 2- 10. 2.

8? W

166.5 165.5
79 79

?P%
&
129
28.5

102
8
1
!

8

9. -5

165

ff
71
102

17
88 .5
82?5

» Hag
Inngh .Geb «.
» g .» alsetl
» lelnDchan»
» natt C . H.
» blb & « ch.
» ans .Sraun
» tauft & 3o .
'.' ahmehet
Ltchlverte
Lubw .Wal,
Maintt .
Metallg.
Met .Snabt
Me, Söhne
Miag
Moenu»

Mal .Darmjt .
Deubmatar
c/betuttel
??tckarsulm
Neckatw .Eßl .
^ esi-Eisenb.
<I>s. ?!»b . »
Rein .Gebb .

S. 2. 10 . 2.
91 91
45.25 -
110 110
116'/. 116',.
168
143 143

$ .5 6o.5

- m
93 .75 93

- 107
112.5 112".

- 42

132 132

- 72 .5
- 115

- 25.2c
18 18
113 113

Eb .SI .Bai ».
« H.S .Mm.
NöbetStbt .
HUtgerbn .
« chliul Ca.
Schnell, ffr .
« christ « temp
« chuckert lt .
?(buh Sern .
« eil Wolss
« tem .Hallte
Linalea
« bbb.Aucket
Thiir .'.' ies .
Tril .Seslgh.
Set .CH.!, « .
Ser .D .Lels
Ver. ^ aft
Balgt Süss» .
Boll ».Label
atabb &fttebt
Wals, « 1. SI
Wiirtt SI .
»cgi» « ichall
ReSHt.ttalMi .
Auck.Rhelng.

». 2. 10 . 2.
82 .5 -

119 7875

??4
50

114 114
190 187.5
37.559 59
277 .5 272.5
160 160
157'/. 158
106 .6 107

— 46
76 .75 76 .25

?5
P20
64
68 .5
92

25
64

8

88.75
92

152 152
213*. -

- 209 .5

Montan -Aktlea
»• 2- 10 . Z.

Subnub
Eschlv .Serg
« eiienllrch.
« ar»ener
Alst et . « .
» ali« s« etll .
» all Weftet.
» iöcknet
Mannelm .
Manbsclb»
<7bcrbeb.
SMni *
Rheinstabl
Micbecf
« ol» Hetlbr.
Itlln » Serg
S .» .Lanrah .
v Stahlw .

209
137« . lZ

- 104.1#- 117

K . Ä .°52 .5 53
103 .5 103 .5

VcrsicberonssAktien
HSian»bcrf . 202 200 .5
Franks « dg ._ _
fftanII .WeBt _ _
Kit Mickbtrs.
Ctransana
•*fan (
Mannh.Betf.

- m
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh 5 Uhr ist mein heißgeliebter Mann , mein treu¬

besorgter Vater , mein guter Sohn

Herr Friedrich Knipser
Kaufmann

nach schwerein Leiden von uns gegangen .
Karlsruhe , Nürnberg , Bergzabern , den 10 . Februar 1930.

In tiefstem Schmerz :
Martha Knipser , geb Rollwage,
Dr. Friedrich Knipser , Rechtsanwalt,
Charlotte Knipser , Pfarrerswitwe.

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 12 . Februar , mittags 3 Uhr
statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem , schwerem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden , verschied heute morgen
% 11 Uhr , wohlvorbereitet durch die hl . Sterbe¬
sakramente , mein herzensguter Mann , unser treu¬
besorgter Vater

Josef Wickert
Oberlehrer a. D.

im Alter von nahezu 69 Jahren .
Karlsruhe , 10 . Februar 1930.
Boeckhstraße 7 I .

In tiefem Schmerz :
Maria - Anna Wickert , geb . Frank .
Anna Wickert .
Thekla Wickert .
Oskar Wickert

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 12. Fe¬
bruar, nachmittags % 4 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle Karlsruhe aus statt .

- Gesucht -
feiftunpsfähige

Bäilierei
für lausende Lieferun¬
gen . Ang . u . Nr , 1461
ins Tagblattb . erbet .

Tüchtiges
Haddien

mit guten Zeugnissen ,
welches Kochen u alle
Hausarbeiten versteht ,
aus 15 . A?br . gesucht .
Westendstratze 52 , Jl .
TW - 6« m <ak -

MltWlM
od allerb , Provis . er -
balt jeder der d , Ver -
trieb mein . Aabrikate
aa Priv . übernimmt
« ranchekenntni ' ie nicht
ersorderl L . Klöckiicr ,

Westerburg .
« iS IN« TM W - cheil-

verdienst durch Heim -
arbeit ete Prow , grat .

Mar Kranich
WHitiburn

Getan « en der Heisdinahruns !
wie : Anhäufung gifti ger Bakterien und Fänlnisstotfe im
Leibe . Verstopfung . Mangel an Vitaminen werden wesent¬

lich gemindert durch zeitweisen Gebrauch von

Einfache , abführende , oder mit Vitaminen ( Vitajocurtabl .).Bei Vcrdanungslciden von Aerzten u . Publikum seit 19iihren
als vorzüglich anerkannt : Bericht darüber kostenlos .

Dr . E . Klebs , Joghurtwerk - München , Schillerstr . 28
In „Apoth ., Drog . u . Reformh . vorr ., wo nicht direkte Lieferg .

GiOKeia !
« et Ausgabe einer GelegenbettSametae
von privater Seite , wie

ZI mm er - Gesuche und Angebote
Wohnungs - Gesuche nai Angebote
Hanspersonzlgesache a. - angebote
7erlv . su und Gefnnden
Ankäufe und Vorkaute
Stellengesuche nnd Kapitalgesnohe

wird dieser Kutschet » im

Werl von < !.4< » N!k.
schon bei einer Anzeigengröbe von nur
5 ijetleit ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzablung kann
dieser Gutschein auch sür größere An -
zeigen in diesen Rubriken verwendet
werden .AuseincAnzeigewtrdnichtuiebr
al » 1 Gutschein in Gablung genommen

(öutflßfjpnöe

Nähe KarlSrnbe , be¬
sonders sür Mevger
geeignet . aünktig , u
verkausen . Adr , zu er -
sragen im Tagblattb ,

Damenrad , w . neu ,
V .-Rad 2l > m . zu oks.

i ? rion . Tchützenstr . 40.

Am
KosttischderKochschiile
im Luisenhaus. Baumeisters !?. 56 ,
können noch Dame » und Herr » teilnehmen .
Mätzige Preis « . — Anmeldungen bei i»er
Boriteb «rin .

Frauenverein v . Roten Kreuz
Zmeiguerein Karlsruhe.

Versteigerungen

Zwang? Bnft ^ geriinz .
Mittwoch , de» lZ . Februar tÄW . « ach-

mittags 2 llbt . werde ick in Karlsrulie im
Pkandlokal . Herreuktrake gegen bare
Zaliliing tm Vollltreckunaswcgc öffentlicti
» trftfioertir

4 Schreibtische , 3 Bücherschränke . 1 Schreib¬
maschine , 3 ViitettS . 2 Kredenze » . 2 « osas .
4 Fanteuils . 3 Perlertcvviche , 2 Ufireii , 1
Bitriwe . 2 Grammovbone , 8 Tische . ^ Korb -
mSbelaarnitnr , 14 Bilder < zum Teil Qel -
aemälde . 8 Grammovlionplatien . 7 Tevvidx .
1 Svieaelschrank . 1 Ladewanne , 1 Pboto -
avvarat . 1 gr . Standuhr , 1 antik . Schrank
und anderes mehr .

Karlsruhe , d«n 8 . Februar 1S30.
Kreisels , Gerichtsvollzieher .

Auf 1. März eine
Wohnung zu vermiet .
S Zimmer . Bad und
Loggia . Zubehör . An -
gevote unter Nr . 1564
ins Tagblattb . erbet .

MW . Zimmer
»u vermiet . Akademie -
ttr . 7. Ri nSerSvach cr .

Kailerstrahe i's
'
ß
"

geräumiges Limmer ,
möbl . lFernivrecher !

zu vermieten .
Dachzimmer , möbl .

tvhne Heltiv, !, Atelier
teilw möbl . beide el ,
Vicht, heizb . , zu verm ,

Hnifcrftr IHR. III .

2 Kl. Zimmer
K , u , Zub „ besdilaan ,
frei sonnig , staublrei

in Douaueschinaen
£680 m , Solbad ! ab
ÄOmmer an ruhigen
Toncrmieter abzugeb .
Angeb , unl , Nr . t453
ins Tagblattbiiro erb .

Möbl . Zimmer
aus ioiort biu . zu ver -
mieten . Leovvldktrahe
Nr 17 . II . . BSbler .

Zmangs-
Detlteinpniiin .

Mittwock . d . 12 . Febr .
1830 , nachmitt 2 llftt ,
werbe ich in Karls -
rube . im Psandlokal ,

Serrenstrafte 45a .
argen bare Zahlung
in » BollstreckungSwege
ökken' lich versteigern :

1 Dainensahrrad , 1
Uhr . 1 Leiter . 1 elektr .
Beleuchtungskörver . 3
Korbsessel , 2 Tische ,
versdi , Biicher , 1 Gas '
Ret » . 2 Bilder . 2 Bln .
rnenkrivveu , 1 Waren ^
schrank . 1 Walchmasch, ,
2 Motorc , 1 Zentri¬
fuge , l vierrädriger
Wagen . 1 kl. Liefer¬
wagen (Marke Ber -
liotbl . 1 Klavier . 3
Nähmaschinen u . eine
Parti « Schuhe .

Karlsruhe d« n
10. F ' bruar 1930.

Fischer .Gerichtsvollzieher.

Notbund
Ge 'dlotferie

i#»ld ^ winne o ^n . Ä.' zutt
rm . 30000
Höchst *ew ohneAbzujr
RM12000
Uapteew . ohne Abzii"
RM . 10000
LOS 50 Pfg .

Zlehaog I4 . februar >930
Porto und Lifte >5 Pfg

STURMER
Mannheim O 7 II

Po tfcü 1<048 \ iriaiuhi -
AI e Lotteiie -Kinne ' m
und Ve?ua fs*t. 1 en

Auf 1. März 1930
beschlaanabmeireie
2 Zimmermoyng
gesucht , Weststadt be-
vor »ugt . Angebote mi .
Preis an F . Wächter ,
Weldienstrafie 2S,

l7orho !zffra6e 21
SerrsMMe

Wobnung
Erdgeschof, . 7 Zimm .
grohe Diele . Glas -
Veranda . Garienanteil
v 1 , April 1980 oder
früher au vermieten
Zu erfragen 3 . Stock ,

Telephon 3498 . _
Zu vermieten »um

1 Avril
4 Zimmemohng.
IN groh . Terrasse , evt .
Gartenanteil , in schö -
ner Lage in Ettlingen .
tforzbeiinerstrake

KV
nzulehen zwisch . ^ 11

bis Hl Uhr .
Televbo » 1R9 .

WerKltätte
Lagerraum , mit oder
ohne Wohn, , zu verm ,
Angeb . um . Nr . 1558
ins Tagblattbiiro erb .

? Zimmer
Küche , Bad . Loggia ,
in bester Weltstadt -
läge , aus 1. März f .
monatlich 135 M ZU
vermieten . Lindner ,
Geranienstr . 20, II .

Wohnung
zu oermiefen

Kanonierktrabe Nr . 20
ist ein « 8 - Zimmer -
Nciibauwohnung im
2 . iSfad aus sos, oder
fvät . zu verm . Näher .
Glümerstrasie S, II .

Aul 1 , Avril geraum
3 - 4 Zimmer-

Mnung
in Neubau gesucht ,
Angebote mit Preis
unter Nr , 1456 ins
Tagblattbüro erbeten

Danermieter sucht

2-3 ■ Mmr -
Mlimm

mit Bad : auch Neu¬
bau Angebote mit
Preis unter Nr , 1375
in ? Tagblattb erbet

änmrtlieftfli»
Geld legt an und b«-
schafft
Rugult Srfimitt ,

Hirschstrabe 4S
Tel . 2117 . Gegr . 187g.

Stfiöner großer

mit 2 Nebeuräumen in der Kaiserstr . , zwisch.
Äiarktvlad und Adlerstrafic . Schattenseite ,
baldigst zu vermiete » . — Zn ersragen bei

K . Meirr , Juwelier , « giserstr . 117.

Tüifttigß Frifeuir
sucht ständige Freitag -
Sanistag -Äusn -Sellc
Angeb , unt , Nr . 1554
ins Tagblattb . erbet

llpalchana . Frau
in Krankenvflege er -
fahren , sucht Stellun <>
als Hansh " lteri « , evtl
zu alleinsteh , Herrn
Angeb , unt , Nr . 156?
in ? Tagblattb . erbet
Wo kö ' " itc i>l». » lein -
Pensionär Verdienst -
Möglichkeit durch Bo -
t ^noänge , Schreiborb ,
oder sonstig , erkalten
Angeb unt . Nr . 1566
ins Tagblattb erbet .

änlötnnsöeidjiisto .
f . d . vormittag fiidit
geb . Wwe .. gewandt .
Haussr . u . Köck , in
gut . Hau !« zur Ent -
lastung d . Haussrau ,
Angeb . unt . Nr . 1563
ins Tagblattb . erbet ,

ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

SetHedsrn ^ einiguns
t ' it Kraftbetrieb . Bestes Verfahre » , Freier
^ ransport . Villig « Preis «. Rnr Karlftr . 2« .Telephon 2158. P . Perschmanu .

Mehrere eebr.
Pianos und
FlQgef

der Marken
Kalm . Bechstcfn
a & »ehr vreisw .

bei bequemer
Ratenzahlung

Tausch älterer
Instrumente

«rest ftet
— Pianolaeer —

SCHLAHE
Kalserstr . 175 .

Ellineidmetiilsp
22 3 . alt , «» cht Stel¬
lung Näh Klauvrecht -
strake 24 . IV , Ifg .

Suche f . nahezu 17i.
Tochter , dte fle -fftig .
willig it . erfahr , ist in
Handarbeiten ,

S f e f I u n g
in kl , bess, HanGh , od.
als zweites Mädchen
für Zimmerarb . An -
gebot « unt , Nr . 1545
irtvi Taablattbiii-o rrb

Spiegel werd . belegt ,
neue u , alte rasch u .
Hill, , innerh , 1 Tagen ,

Svieaelbeleaaustalt
Ruf . Waldbornstr .

Nr , IS . » tb . , tl .

Für Büro
hell eich . SteMchreib -
tisch, Plattgrötze 2501
75 cm , uenwertig .
Oberteil mit Schub¬
laden . die Seitenkäst « n
mit Rolladenverlchlnft .
sowre ein Spiegel ,
Gröke 240/120 cm , IN,
Konlol , für Damen -
koufektiou od . Kaffee
geeignet , billig zu
verkausen . Näher .
Sofieustratz « 137 . part ,

«■F- Junges Pserd .
Braunstute , kräftig ,
fehlerfrei und zur
Zucht g« «ign « t , zu
vcrkauf , Kuielingen ,

Hildaftratze 23̂

Motorrad
350 ccm , mit Zünd¬
licht . sehr gut erhal -
ten , billig zn verlaus ,
Scheffelstrahe 56, Hos .

Gut erhalt ., weiber
Kinderklanumag .

m . Verdeck , bill . ab -
zugeben . Kochstr . 5 , I .

Gut erbalt . Herren -
auziige iMakarbeit !,
duukelbl . , dunkelgrau
u , beige - brauu . grohe
!>igur , Cut . . Herren -
« muhe 44, Damen -
Lodenmantel u .Schnh «
»7 , bill . zu verkaufen ,
Händl . verb . Anzuf .
12— 3 Uhr . Zu erfr .
im Tagblattbiiro ,

Meines
Tochter-

Ammer
gut erhalt « »
25g Mark .

- 8ilii ? -
komplett

mit Linoleum
ZOO Mark.
Möbelhaus

nialer
UJeinheimer

88 Sriinenstrake 82.
Wegen Ausgabe des

Sport ? gut erhaltene

billig zu~ iistr .
Grötze 38.
»erkaufen . Sofien .
Nr . 174 , 2 . St . rechts .

Steiniaay-Piano
neu . franflvitäh . bill ,
zu verkaufen .
Kai fer - Allee 107 , vart

Starz . Klauier
mit gutem Ton , lehr
billig abzugeben bei

Eugen Walter .
Ludwig - Wilhelmftr . S.

i Bettst. mit Rast
Küchenkaften . 2 Nacht -
tische , Waschtisch elktr
n . Petrol ^Lampen . —
Ende März sind noch '
abzugeb. : Gasherd 3H '
grau , mit Backofen .
Hiiuge-Gas -Ba deuten

mit Zimmerhei », An -
zit' ehen Montag

vor -

Nereeaez-Uk l rwagen
mit Pritsche 2x1 .80 m und Verdeck , 20 — 25
Ztr . Tragkraft , elektr . Licht und Anlasser

zu verkaufen
Ang . unt St rn 1103 Ott « ' o . Ooofenftetn

u . Boaler . '.sartc . ru e .

Für Prima

Land'Vurstcoaren
Absatz an Wirte , Spezialgeschäfte in
Karlsruhe gesucht . — Angebote unter
Nr. 1462 ins Tafiblattbüro erbeten

weihe baien-
einriditung

besteh , ans 4 i» lang ,
Warenschrank . 4 », lg ,
Theke und 2 ,» lang .
Glasaussab , aucheliiz ,
billig abzugeben bei

Eugen Walter .
Ludwig - Wilhelmstr . 5.

Radio-
bautfpredier

rkauf « n .zu verl
Bikiorialtratz « 1 . II .
3tür . vol . neuer^ Wrank

billig zu verlaufen .
Hank , .̂ arlsliasze

2 L . Schaserljuniie
Rüde , audressiert . VA
Jahr , garant . wach¬
sam und zuverlässig ,
oesgl . 1 Rotüveiler , 1
Rauhaar - Forhiindin .
Stammb ., 1 Rauhaar -
Dackel . 1 Riesenschnau -
zer , 1 Dobermann , I
Zwergschnauzer billig

zu verkaufe «
KUmm .

Dressur - Anstalt .
Rintbeimerstrah « 33.

Achtung!
Trockenes Brennholz ,
Buchen und Tannen ,
lief , frei Haus Karls -
rube und Umgebung
pro Zentner 2 .— Ji .
Bniidelhvlz : 30 Bült
del 6.— Jl .

Schorvp & (i t . ,
Holzhandlnng .

Durmersheim . Bade » .
IINim IS mal »rlmllertk , h- ch.
tcirif Holkrrel -Tre -

Butter
Rt. 1 versenden wir w PoN,
Paketen von v Psvnd (Psund»
s' iicken) unxesal»e» »der mild
-esalzen. po,chr»iNachnahme da»
Piund ttt l . vv vestellun »
llhrt zn btiunuxm Bezug.
Bilgar *.-G„ O»nl »wii»,
Imtrointollmi , Ntbrroch/
»tl « 64 ®Crtt6o C &rrinnb
"Ütflr. itnb tr6ft «t Bettut.ntf&tankl bTcitr Vitt

1 Kl. Eistäirank
zu kaufen gesucht
Angeb . unt , Nr . 14S0
ins Tagblattb , erbet .

kelle
KUrschnere ^LWZHH
ßrbDilnrenstr . i Rondelip!

aller Art
ftauft •'.«
hOehntcn
Pieisen

mittag bis
Noffftrafi « 12 , II .

11

Fast neuer Hochzeits¬
anzug . vrima Maharb
für mitil , ^ igur , sür
SS Jl . Anlchass - Preis
180 M zu verkaufen ,
Borkstr 37 pari , lks .

Maier FriFeurtöifetfe
UCJeinheiirer f r.

8ä ttronenstratze 8S . ttns Tagblaltbüro erb .

Suchen Sie
etwas zu verkaufe»

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oier Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Technikum
STR E LI TZ I . M .

Hoch - und Tiefbau , Betonbau , Eisenbau ,
Flugzeugbau , Maschinenbau . Autobau ,
Reizung u . Elektrotechnik . Eig . Kasino .
8cmc *tcft >cfiiui Aprilu - Okt. Fro^r. bei .

(Iii

Ochsenmaulsalat . . . 1 pw .- Dose 45 '

Eier st ^ck 75

Eier groß 10 Stück 90 ^

Bücklinge . . . 5 Pfd .-Kiste 1 .40 Piund 30 '

Seeaal geräuchert Piund "I

Seelachs , Flundern «« . . ptund70
^

Rotbarsch , Fleckheringe Pfund 70

Oelsardinen ut" " e
^ 6SJ , 50t

Ailg . Stangenkäse ptund AB 9

Bratenschmalz p >und 88

Griebenschmalz ->>»-><- 95 ?

Hochfein . Weizenmehl * « )
unsere Hausmarke Sta <ion 5 Pfc!.-Beutel

Hochf . Weizenauszugsmehl . 35
unsere Hausmarke Stidion 5 Pfd .-Beutel ■*

Eßblockschokolade p,d 1
tf £ ,aod 35 #

Milchblockschokolade AO n
Piund I .SO Vi Pfund * v

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllll 11"1;

| Konisch Wasser Flasche . 95^ 50 J)

I Teer - u . Kamillen - Haatwäsche
= grosse Flasche 95#

'

5 Bnhantine in Schiebehülsen . . Stück 25 $

TTiiiüiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii "1111̂

Mrliberger ? jlrger ?eil!il!g
vtrlgMgWHsft KlittdiM IN . d. h.

üQtneccp . ßObntnagajJc zz
5erOrecher 24130

Die „Nürnberger Pllrgerzeitung " ist Vas Sprachrohr
des Nürnberger und fränk . Hausbesitzes , des Gast -

wirte - Gewerbes , des selbständigen Handwer kes und

Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
HausbestAer - geitung ", „Fränk . Gastwirte -Zeitung

^

und „ Süddeutsche Mittelstands - Zeitnng " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und
stempeln die „Nürnberger Bürger - Zeitung " zur
größten deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschaftspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil , so daß Anzeigen von auf -

fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis -

angebot , wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten .

r
würde es in vielen

föüros aussehen ,

venn uns in Kola Daflmann nicht ehre prächtige
Hilfe gegen jede momentan auftretende Müdig.

keit und Neivenabspannimg geboten wäre .
Kola Dalimann ist das Geheimnis aller erfolg -
reichen Geistesarbeiter 8 - 3 Tabletten geben
m wenigen Minuten klare Gedanken , Konze»
iTation,Willensstärke und beseitigen für Stunden

jegliche Ermüdung und Abspannung .

KOLA DAUMANN
Muduel M. f .- to Apothekenund DrogerienerfwhCA.

Mten Sie eber auf dem Nmm DaHmra ; es existieren Naduhmwgat
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I(JŜ v t~

S

1»

s s

s «
— v
e ~

P 2 T^ p oft -•'

ipmnU
'
Mti

35s .| ä2 » s S ^ 5 - S ^ | .j

« Ägg » ^ L
'L 'sVZ -- RZs : Z

s §
, La « S CT i ^ « ? «

. S ~ ® 3

I 5 g 3 £ „
^ « Z H

«v. -o »- —
""

G . - AßA '

| H "
- 3 .

v ~ § <*>
'=

: s
•Z , f Oft g W ttP
i-» rs* «—>

„ Oft
2S £
ä = a5

s
'
S g

: w
'
3

® := t !

- - B35 -
fc. i ! 4' 3i2j ; Qo
^ Ss 2 s g „ (i )

3 -r - •= « « s

l>3 " ĉ?
P w

(A) ^

P

SN

-»-. V p o p ^
. _ __ "■** Pj -»-<-» -̂ * pP ^" ooa »- '»=>

cv *- ' C3aaP ö o :aAiop5 : P2
M .^

ß 5 ' = ö sg
'
e ^ : is

c

SÖß - ^ «5 « 3 ^ _ « c =3 . I
o ^ £ -2 ** 55 ^ 0 ^ 5> P ^ 2

P5
o

_2
^ S U a

" "
Ä SP 1<y S

CE"*"» « c«ft ^ P P .
'S 'S ?

"'
^ 2 g ^ o S 3 ° 3 ^ ^ « » B M w

Witl G * S ö
••— « ° c-» r->

j ;> p
sS5 ® c
£ ^ a—»'ZT ^ yS B ĴvO jj J_» o J-
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Oft „
p s

- Äs
<= Ä >

3 '" ":c '® 'e

1
'"

^
'
« b

®
| B ©

' "

_2
*o *~ £F* 0 S> 'tr .-p S

m £ g « B 'g - Sg § s ? 0 -
5g

« ~ JS l § S S s » ä =
= „

A P fe M -£ O Cß ^ P gw W S ^ S ^ -SP P -
So w 2 - «2 ° ^ ^ « 5 ^ 3 2p o :a ^ «̂
— -̂ >— ^ — «L. :p "

g 0 «V, '£
- »_ ■*-•

^ a ~k- w*'̂—

g ^ I .5 «
-o -- Sr v ^ a
a p p ^ b ^ ;a, f̂t -S 2 ;r ,

-»2 . ^ ) ^ ^ 0*
o

^ v

M ^ P :o ^ ^1 sO P ^ sO -° O .2 .' ti ^ o £ *£ t7

* — r* o

« „ s ®

c s s s 3 i

Ia
S ^ Sl & 5 5 - _ ^ .

i - ; ll sZ3
^

Z 8 3 - a5 » B » BJia » r
4 fK » -S . . « ^ - ^ ZZG g | Ä s5 VZZ72* . P p ^2 ^ yji r * a : »-»

? P O P >-♦.-.rv _ TS X. »c »-♦ ti «

ses « .

SSSjBjiSioSu ^ s - •8 « S
n> P *-* P Zl ■<—». *■* o P *-♦,>ri o ^ 3

:p 5 -2J a v Q O P O P w w w ^ ,o r u
*c /^ a o ajipW/jjjÖ 'W' a >-»

o - *; €
"i -e ~ — ü"2 3

- 3 5 =32
S8 ~ = (4)

s | og1 ® «
" - ~ 'c

'
o -» ^

« 2S ^ « o2 :<3
s3 3IS .X 2

; 3 _
£ "

• -
"
5 -5

? B ^

wft " p ^ p ^ aaa
« llis

^ s
^ -0

a « X « w ^
'S

Ä2ssl2 „
3 S

S "° -°
s

2
| «

S S « S ^
'
v. =3

_S
SSt ;

s | s « «
O " 5 ^ , W o V 3

S
filSi ^

'
i

« 1 « : *

. « o

-E ^
e p

Oft

O <

sij

<?.
'

: £ S M

^ gpjS W

3 ^ 3Ks ? 3 '

Ks
2 ?

■*—,7 iA rr ^ ert v*# •-» Ci " ^ -̂ > w ~

« i HS - 2JJ gfl
®

S5s ? a gS ° X
'£ Z 5

^ « |
:5 « " B « 0

v
l
SvSe . S - - :3 ^ » sjo - ^ SrJ

" 1 tö — s -5 — oJS " * • m JJii lE
"S ^ s2 -§ S 2 -

Ä « ^
SI

'sI 'g « ' -- 3 " Z a ^ ? 05i - S v 2 2 -
>§ S2 S

-S ia
M

= S - 3
^ |

a
w S ® ^ :: :

g2
-

go 2
-

« 5Ä S g 3 a -
3 -tS -n g

'® SS ~ S J a 3g } ga « g :

= pP UP
S « aa,o . S

§ g ^

^ S .j ; 2 3 s £

„ T3 •- . . OS E 3 ^ 5
S ? ifi ^ VO i ? w V » 3
B .5c SS 3 « — w - oj ; «
:p o -S ^ rt "— oP «*- P

oft a ^ P 5
at - 4) rC ^ « a

§ i

s *
H«> s — —

i € =
S 1*3 "s

iss
1» 3 )

3 - i

ä
ö :i

§ . €
*

s §
5 « m
v ^ p

'^
'
p

I
* -ö *- pP ao v 3

« ^ oft
a

c S ^ S a
* v 2
^ "2 w £ *
^ o :£ ;« 3't7 «cC ^3-

I
«
:p

•gl - og ,
a

'
a ^ 4*"

_ a ^ H

«tJ 3 ? ! "
o

°
t « S

S .
"3

« :3 w
= r ^
Z « .
-» 3 g o

ggö
| s «

" 005v .: 0

^ -S 3 °
gS ^v» a •^ ' T 'tr

.2 g o ^
**£

Svg ° ^

22 » g P
2 23 vriOiäS
^ 3 atawS

„
"

w a |

g a 3 !— S 3 W
3 ^ 2 .3 3 ' "

:P »g >«ft

^ 5i
"

f̂t 'ZI p®ft 0 x ? sO a

1 p3 ^ ~ J £' s S3
_ . ._ a jP
SS

'
s 3 Sa ?

i « *" 0
o a ^ P ^ as, tl
_ w »g ^ e ^ g

" s I Sw '-tr ^ ßs . 2
M - Q>2 öSB " -

sl ^ - zgiZMz
P Sa ' ic ~ ;3 0 ,2 «

"

°
sg ® ® « i

wo 1» '
-o j-»-

pir :
c P
° K

fj » o g 21 3 : - 3 —
, 2 " e » ■ Ä 'SiS

'
äs

<S 3 o

s € Sip % i
fi

c■— " — = • > w o5 ^

5 « 5SX -neo
"
SÄ 5 '3oi

'3 w
'C « o = 3 5 - 4> 3

UZ2ÄNA Ä8S ? G ^ « SsletSSöSSilfl « 3 fe £ .g ®

^ ... . . __ ö P

•Ä - — <-r
" P * L ~ SZ SS :p *-»
" M -OsoSa 'S '

g « « >- oP ^
_ w p a p w5513 — a ^ o ^- <« pc » c»ft ^
p

3
2Z " ^ L g22T s «£ £ § © 2 §

>LB 2 LZ ^ ^ Z
-Z ^

. » S ; SSiaa

_ -®
« s

- 3
-3 «

5- s

» g 3

L « S
jö « M3.
3 * -

wXS

XG «
«

s -S . r

>-- JS
3 2

; a3 ^ a i .

: 3 w g « „ 2 3 - . 2 ^ -S
^

g« - • ! : o wtS < PTt H P e s .^> . .
2> p . a p !.'57 .2 P̂ a p̂ ^ p .̂ p

i w ^ .2

: ^ p p t » ~ p
- p .p / >o ^ ^ o V: « g « S -o .= ■
; j » S -3t « s _ . ^ C « « « ^ vcöää

! 3

« s
^

3
p

P J-» o

« ?5>*rt - a o> P A« ojg p, -g — a S "
PsOce °

;ft :3 ^3 w 3 w « 'S 3 2 3 : - u3ci ; c 3
ÄS » 2 « 3S ^ £ ^ 2 XZ « « -s « K3

" 5
- gSÖ .Ci O \\ -*-»

p «

sO o
— ^ p a p
HS Ä8 .2 « 3

^

3 r̂ - V

fSgfil ,
r .

® ~ ~
d . 0 p *p ^ '
P >S o S?*w

i-» „
ia « ' « wvO w ^ oJ£ ~ . P . pw

SS
"
S

"
S ^ e S <a g

P -:p o S 2 ; o iP . p
a o 2 "V o -*-• yp c!S a n k — ö

ZxZS
- - - - -

ä «

2
3

S

» | «

3 s
'

Sa ? - -!

«-»0 p - * p

« wHlg ^ S

« 2 3 2 >5

2 = ! : » «

_ aSu ^ Sa ^
>c 5 '

s « *aJSJ 2j $ - 2 :r
•"> S 3 £ o2 „ 2 2

^ O .'
Ä

-̂»^ ) P̂ Oft
O !C -*- «Jß. a
_ oft ^ »b p ö
.* • a ~

- o p

ÄsSa
'

o
*̂

,

. *c -o

uz» 2p wpp c a P P
SSK2N 6SH

J - . 3 : O i *
^ ' 3 3 ^
:b 3U I0 «e s 3

Spsft

slgSftf
-

ZGD ^ gffz .
US e c

"
c °

XK » Z



? öS 4
;

er
fc>? 5 5 5 *C5

- - ' s
c S S ""*

^ «o *1

"
s

'
l G

rt £rt 3 *
er
3

Z ^ lsZsL ! ? -
: r, 5

3 rt As"2 - 2 2
3 ^

5 ..

rt 2 : IT N
«3 *»
o

^ s ? S - §
— ~ ^ 3 &* §

'
2as

2 . 5 ? •»

2b,er5 ^ *' 5 .
» S

* &

- * <Sö~ 3•c <5.)
* ea3rt 5»

? »
s «
5 «•

3-v

A
'

L "
?; -

SB, « ;•' S ' 2 .
« ss
3 - 20
""*' sT B

£ .
f § H

Ilf

as
— €3:
~ 3 -
er £ "

^ ^ 3 " 2 -
~ ^ >L. .

~
2

& * 3
CT **■ a ern S m C
a « •» JL Ofg ^ s
n , " -' n S „ n

c S - s §r ^ «

ää » s

er&
CS-

? 3 ^

~ er ;0 = 3
7? _

2 -
cT:

^1
JW• '

s

W —
» « iS ^ o« fe " « ^
« » 3 ™ 3

Z S

gas 8 , s 2G3
2 . rt. 3 rt »» »> 3 &2 _a »
® 3 >

9 = 3 " ! <s « <

5 - 5 ?
S O* g c -

e

3 «r

n r' 3 —

Z - IST a «?
H

s „ —.
" a ~

? S = cr -S
2 jr t ? 3 3

JS32 S -^
? 5 "s SS

-
3s o - '

yaJ
S . « - 5 ~

Cr
3 O** 35 *3>

2 o :

s- s §

5
~ 3 &« Cr «
» s CS
— ä c
3 « «
ägn

t & Ha

; ä

e
3 ff

I
"

>So £f

« •
s ^

» 5 _" 3 - 3

ZZ

K » 2a a ®** & a
^ ~ " ~

T .- - - ZZ -. Z
-
»» ■sgöSi er -3

~. o ~ ~ 2 ' - to
Jf5
3

Ä

O' ST rt c#» . 2
a Sh or» » 5

s

c» »
äjgs 5 5 5 5

O

I ,

£ >s S
S,22 | grsS - 5 : '

f 2 "
^

s
;;

So Ä
s S

s
s s -

a »
s «T
c - n -
?T «

» , c

n säg
„ .♦^ - . ä S
tt ^ «

<S 5 5 n 5 ;
2 "

. 2, « = S -
«

I ? ;
c \ , e ^ c

2 : S - » S 2 -

?
™ - a ^ ,2 :

hjs : 2 . «
O*.^ 7* ^
§ et ? sr » • er 5
. it or .

Bs 5

; Z
c _"
S ^§ .
IT s
Zl or"

A
? -
<50 Z .
aä
S *'Ä

S
far «

5
£2 j- o
a 5 - 5

>G*.
5
» 5
3 Sor* 2
s* £> >1 2"
g =
^ &■« = "

| cs>&
• Sb ^^ ' S . ss^ er ^

«-» : r

Är er <5> :

2 . ^
ff»

3:-

H.
S

• er S '**& —
3 3 c 8 c ' ^

rC ♦"» S . SS . O*

gpHtP * -
| S » 3

Zfs"
. o *I ^ 2

S ' ^ 1 .
a S 5 5 3 5 . <= w

« 5 & » 3AZ £
er *

* *■£»*"*' er ^

S ^ ^ ^ ' 5 2 »

^ ^ ^ 5^. ^

SS ^

slL s ?

^ ^ « ■■& a s . 0 « .
*— 2 . © ^

» •_ ? 5 5r .» « Co » » ~
3 IsL . ^ » s

^
zyS®._ » = « ,g

"

ifS
- 5

!. ? T -
S

- ■•= n
: o :
. « ■■1 r - •

" IS "
®

2 . er
2 ~ S f ,

« er -
~ ' <S" o

■■ 5

» I =•
"*

-- 1=1 tä «
a « 2 : «

3 . w « ,_ S :

SS 2 . VV2 . S -S ? 2 H >S St» •; SS « « ©; « S S & 2 2 « <"i C^ ^ Är -, «--- s ?i " S . i =» S 2 r - 2 s ** » St i
ö 5 © ia 'äX .̂ (5' S -. s ^ tu <y s r *" ' (<) ^ • "" ^ . S «er ^ 5 ä ;7l ~ n ^7 trr « « ^ r' « r - S 2 . r <-iCr C? cr - ^ — O"' - ' ^ - S*'1̂ > - ♦
^ - v - / 2 2 - — fiß w "-Ä -S, —>• & « ■Ä « 0 fvj P - SS « -s « 1
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